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Kahr - Mehrheit für Lerchenfelö .
Auseinandersetz »»» igei » im Bayerische »» Laildtag .

München , 25 . Juli . ( Eigener Drahtbericht . ) Die heutige
Abstimmung im bayerischen Landtag hat eine neue polt -
tische und parlamentarische Konstellation ge -

schaffen , die für die Entwicklung der bayerischen Innenpolitik
von symptomatischer Bedeutung ist . Kühr regierte mit einer

Zweidrittelmehrheit gegen die sozialistische Linke mit Hilfe des

Schlagwortes „ gegen den Acheismus , Materialismus , Jnter -
Nationalismus der Sozialdemokratie " . Seine Regierung war

infolge der Nachwirkungen des Räteregiments
trotz aller Extravaganzen fest im Bolk verankert . Als Ecg -
ner hatte er eine völlig zerrüttete und zerrissene Arbeiterschaft
vor sich. Lerchenfeld stellte zwar die These vom „ Tren -

nungsstrich gegen die marxistische Weltanschauung " auf . Sein

Regierungsapparat war jedoch angewiesen , dem Kahrschcn
Klassenkampfsystem die volle Schärfe zu nehmen . Die Regie -
rung� Lerchenfeld entbehrte zudem der breiten Basis , wie sie
die Regierung Kahr besessen hatte . Das galt schon vor dem

heutigen AbstimmunNgstage . Heute , nach der Befragung des

Landtages , in dem Augenblick , als sich zum erstenmal wieder

eine bürgerliche Partei bei der Abstimmung an der Seite der

sozialistischen Parteien befand , gilt es noch mehr . Als nur
die knappe Hälfte der Abgeordneten sich zum Ber -

trauensvotum erhob , da stand man vor einer neuen politischen
Entwicklung in Bayern . Der Parole „ hie Bürgertum , hie

Proletariat " ist die Spitze abgebrochen , und weite Kreise des
denkenden Bürgertums schütteln die Köpfe über die t a t s ä ch -

liche Rechtsverdreh un g der bayerischen Minister und

der Bayerischen Volkspartei . »

Auch in den Reihen der Arbeiterparteien hat sich zugleich
ein wichtiger Wandel vollzogen . Die bayerische Sozialdemo -
kratie und die USP . sind seit den Schüssen aus den Gewehren
der Eisnerschen Anhängerschaft auf unseren Genossen Auer

noch tiefer voneinander getrennt gewesen , als dies bei den

Parteien im Reich der Fall war . Run stehen wir hier vor
der Einigung als Folge des bayerischen Rechtsbruches .

Graf Lerchenfeld mag stolz sein auf seinen heutigen Ab -

stimmungssieg . Dieser Tag hat aber auch schon über seine im

Entstehen begriffene Regieningskoalition entschieden . Es han -
delt sich um nichts anderes als um die Wiedererweckung
des Kahr - Regiments in Lerchenfeldscher Aufmachung .
Ganz gleich , welcher Art die Gegenmastnohmen des Reiches
fein werden , sie werden das demokratische Bürgertum aus -

rütteln , die Bauernschaft zum Nachdenken bringen über die

wirtschastlichen Zusammenhänge zwischen Bayern und dem

Reich . Sie werden als notwendige Wirkung gegen ' die lieber -

spannung separatistischer Unvernunft zweifellos in einigen
Monaten ihre letzten Folgen nach sich ziehen , d. h. den W a h l -

Lieg eines republikanischen Blocks in Bayernn .

Lerchenfelüs Verteidigungsrede .
Atünche « , SS. Luli . ( MTB . ) Die Plenarsihuiß des b«qerischen

«landtases , iu der Ministerpräsident Graf Lerchenfeld »in » Er -

dläronz der Staater » insrang abgeben sollte , trug schsn äußerlich
d « G» pr « ge dos großon Togos . Aar ' dem Landiagsgebäud « und
ta H« fe s«! bst waren scharfe « bsp - rrungen und Kontrollmaßnoh -
ntwi durchgeführt . Die Tribünen waren lange » » r Beginn der

Eitzmg überfüllt . Luch das Haus selbst war sehr stark besetzt . Im

Hause und auf den Tribünen spiegelte sich eine Spannung wider ,
wie sie seit den Tagen der Kahrkrise im September des Vorjahres
nicht mehr zu beobachten war . Mit fast einhalbstündiger verspä -
tung eröffnete Präsident Königsbauer die Sitzung um Uhr
mit geschäftlichen Mitteilungen und erteilte dann dem Ministerprä -
sidenten Grasen Lcrchenfcld das Wort .

Akinlsterpräsidenk Graf Lerchenfeld
leitete seine Rede mit einer nochmaligen scharfen Berurteilung des
Mordes an Mini st er Ralhenau ein , in der sich alle oer «
Hunstig und ehrlich Denkenden eins seien . Er führte dann u. a. aus :
Die bayerische Regierung mar von Anfang an mit der Reichsregie -
rung in der Verurteilung der Tat und dem vemühen , Abhilfe zu
ftichon . umifl T) ip ftnrlvrHrhß ?Rß£li £runn fnm nfior im fTUrnrnfnii 21k
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der ist diese Linie in Berlin vom ersten Augenblick an nicht eingchal -
ten worden . Ueber den Schutz der verfassungsmäßigen Staatsform
und die Abwehr verbrecherischer Taten hinaus hielten einzelne Par -
tcien die Gelegenheit für gekommen , um ihre parteipolitischen �iele
zu verwirklichen . Die Maßnahmen «rhieltön einen Ausnahme -
charakter . Sie nahmen die

Richtung auf c ' ne Hkasseyhe ?kschcst
und aus einen über alle versassungsmäßig gesicherten Hoheitsrechte
der Länder rücksichtslos hmwegfchreitenden soziali st tscheu

Einheit ? st aat ein . Die bayerische Regierung erschöpfte olle

verfassungsmäßigen Mittel , um die von der Reichsregierung vorge -
legten Gesetzentwürfe dieses ihres Charakters zu entkleiden . Sie
erkennt an , daß im Laufe der Verhandlungen die fraglichen Gesetze
nicht unerhebliche Verbesserung erfahren haben .
Leider ist namentlich in dem Gesetz zum Schutze der Republik

der Siaalsgerichlshos

mit der Besetzung von drei Berufs - und sechs Laienrichtern , die
sämtlich vom Reichspräsidenten ernannt werden , geblieben .
Die bayerische Staatsregierung sieht darin nach wie vor ein durch
nichts begründetes Mißtrauen gegen unser « ordentlichen Gerichte .
Das Reichsbea m tengesetz berührt die bayerischen Landes -
beamten zwar nicht unmittelbar . Die Tatsach « aber , daß im
Reiche , als ein politisch hochwichtiges Gebiet , verschiedene Beamten -
gesetze gelten , bildet ahn « Zweifel eine Gefahr . für die Landes -
beamten . Bezüglich des Reichskriminalgesetzes ist die
bayerisch « Regierung der Auffassung , daß mit diesem Gesetz die
AKt an die Pnlizeihoheit der Länder gelegt wird . Die bayerische
Regierung war bereit , im Wege einer freiwilligen Vereinbarung
der Länder untereinander die Lücke auszufüllen . Der Minister -
Präsident streifte dann den Fall Leoprechüng und meinte : Das
bayerische Volk hat ein Anrecht darauf , von dieser Sorte Gist -
Mischer befreit zu sein . Sie stiftet genug Unheil ' auch ria , wo man
sie wegen schwerer Delikte fassen kann . Die bayerische Regierung
erblickt in dem gegen ihren Widerspruch erfolgten

Eingriff In die Polizeihohcit der Länder

eine Vergewaltigung Bayerns , die mit dem Sinn und der Struktur
der Reichsoerfassung in Widerspruch steht . Gegen diese Vergewalti -
gung Bayerns durch das Reich protestiert die bayerisch « Regierung
auf das entschiedenste . Die bayerische Regierung ist der Ueber -
Zeugung , daß die trostlose ' Lage des Rcichcs der
Reichsregierung hätte nahelegen müssen , die einheitliche und ge -
schlossene Zusammenfassung des ganzen deutschen Volkes sich zur
Aufgabe zu machen und alles zu vermeiden , was Zwiespalt er -
regen muß . Sie wird dafür sorgen , daß der Verfassungsschutz
energisch und loyal ausgeführt wird . Der Vorwurf , daß sie sich
hinter die Täter stellt , wird sie nicht tressen . Der Grundsatz , daß
die Abwehr auf das unbedingt Notwendigste beschränkt werden
müsse , hat auch dazu geführt , den Geltungsbereich der Verordnung
auf das rechtsrheinische Bayern zu beschränken .

Di « Pfalz bleibt also unberührt ,

und ich muß hier der Erwartung Ausdruck geben , daß diese , wie
überhaupt die ganze Auffassung der bayerischen Regierung von
allen pfälzischen Politikern anerkannt wird . Die Pfalz bedarf In
dieser Zeit der Gefahr eines doppelten Zusammenhanges niit dem
Rcichsstandpunkt , also der Verankerung mit dem Reiche durch
Bayern . Was die anderen Gesetze neben dem Gesetz zum Schutz
der Republik betreffen , so habe ich keine Veranlassung zu weiteren
Ausführungen , da sie in diesem Augenblick keine Maßnahmen der
bayerischen Regierung notwendig machen , soweit der Standpunkt
der Erhaltung der Staatshoheit in Frage kommt . Dies gilt für
die § Z 4 und 7 des Reichskriminalpolizeigcsetzcs , was ich über diese
Frage bei der Besprechung des Gesetzes zum Schutze der Republik
angeführt habe . Meine Damen und Herren ! Die jetzige Regierung
ist unter dem Zeichen der

Versöhnung mit Berlin

d « Amt unti ni # manö « ird ihr Im Hrugn » u»rs «gen ,
daß sie reöikch lwriüist « ur , jede persünlich « Echärfe $*. » « nuBen .
pitte mtn Hu bei der dem lftathwau - Mort sotzsnin Ereignissen
in Berlin beachtet — leider war ber Herr Reichspräsibent
in diesen Tage » erkr « nkt — so stände die bayerisch « Re -
gierung heute nicht vor der Rotwendigkeit der Abwehr . Zu unserem
Leidwesen hat der von der Regierung beschlossene Schritt das

Ausscheiden der Demokralischen Partei

aus der Regierungskoalilion zur Folge . Wir verlieren dadurch
einen wertvollen Bestandteil der Regierung . Wenn einmal das
Gericht der Geschichte über diese Tage vorurteilsfrei erkennen wird ,
so wird es zu dem Schlüsse kommen , daß Bayern nach gewissen -
haftem und pfsichtgemcßem Ermessen für den Geist seiner demo -
kratischen Verfassung und sür das Wohl des Ganzen eingetreten ist .

Der Ministerpräsident stellte dann an da ? Haus ' die vcr -
trauensfrage . Mittlerweile war ein Antrag der Bayerischen Volks -
parte ! eingelaufen , der die Erklärung der Stoatsregicrung über ihre
Haltung zu den Schutzgesetzen billigt und ihr das vertrauen aus -
spricht .

Als erster Fraklisnsredner gab der Führer der Laycrischcn
Bolkspartei

Abg . Heldk .

sichtlich erregt , ei »e Erklärung ab , die sich hinter die Stoatsregicrung
stellt , ihr vorgehen billigt , chr für das entschiedene Austreten dankbar
ist und die Unterstützung zusichert . Mit aller Entschiedenheit betonte
der Redner , daß seine Partei »s nicht zulasse , daß ihre Treue
Z um Reiche angezweifelt würde . Mit Emschiedenheit sei auch
de - Gedanke einer Unisrstützung kommunistischer Bestrebungen zu -
rückzuweisdm Auch in Bayern müßte de » Gedanke siegen , der dem
Reiche gebe , was des Reiches seh,

Abg . Timm

gab namens der Sozialdemokratischen Fraktion folgend »
Erklärung ab :

Die Verordnung stellt einen TreUbr « ch gegen das
Zl e i ch und eine Derfafsungsverlehung dar . die ohne

Beispiel in der Geschichte Dculschlonds ist . Die bayerisch « Regie¬
rung hak sich damit außerhalb der Gesehe gestellt . Wir

lehnen cs ab , in diesem Landtag mit ihr in eine Erörterung über
die Angelegenheit einzutreten . Das wort haben jetzt :
Reichstag , Reichspräsident und Reichsregie¬
rung ! Wir sind tiberzeugt , daß die übergroße Mehrheit des

bayerischen Volkes , die deutsch gesinnt ist und deutsch fühlt , w i e
ein Mann h i n�l e r der R c i ch s g e w a l k stehen und Reichs¬
recht und versasfung anerkennen wird . Den Antrag aus ein ver -
tcauensuokum sür die gegenwärtige bayerische Staatsregierung
lehnen wir ab .

Nachdem der Führer der Bayerischen Mittelpartei
der Regierung die Unterstützung seiner Partei zugesichert hatte , be -
zeichnete der unabhängige Sprecher die bayerische Sonder -
verordnung als einen

unverhüllten Verfassungsbruch .
Die bayerische Regierung habe damit den Weg des Reichs -
Hochverrais beschritten , ein Ausdruck , der sich wiederholte und
dem Redner drei Ordnungsrufe eintrug . Den Vertrauensantrag
lehnte auch dieser Redner ab .

Abg . Dirr ,

der Vertreter der Demokraten , bezog sich aus die gestrige Kund -

gebung der Demokratischen Partei und erinnerte besonders an die

latkräftstst Mitwirkung seiner Partei und des Handelsmiuisters zur
Verbesserung der Schutzgesetze . Das Vorgehen der bayerischen
Staalsregierung könne seine Partei als

verfassungswidrig

nicht billigen . Sie wird daher gegen das Vertrauens -
votum stimmen . Seine Partei frage die Staatsregierung und
erbitte deren Antwort , wie sie sich den weiteren Gang der Dinge
denke . Die Demokratische Partei werde alles tun , um einen sür da - »
Reich und Bauern ungünstigen Ausgang des Konfliktes zu ver -
hüten und die R c i ch s e i n h e i t z u sichern .

Nachdem sich der Redner des B o u e r n b u n d « s für , der
k o m m u n i st i j ch e Redner gegen die Haltung der Staatsregierung
ausgesprochen hatte , gab der pfälzische Abg . Burger ( Deulsche Volks -
partci der Pfalz ) ein - Erklärung ab , die im Gegensatz zur Haltung
der Partei rechts des Rheines

das vorgehen der bayerischen Regierung beda » ert ,
wenn auch die Haltung Bayerns verständlich fei . Im Hinblick am
die schwicrige ' Lage der Pfalz , die unter der fremden Besatzung stehe .
sei die Deutsche Bolkspartei der Pfalz entschlossen , unter ollen Um -
ständen den Zusammenhalt zwischen Bayern , der Pfalz und dem
Reich zu wahren . Angesichts des Vorgehens der bayerischen Staats -
regierung fei feine Partei nicht in der Lage , für den Vertrauens - '
antraz zu stimmen . Sie werde sich daher der Abstimmung ent -
halten .

In einfacher Abstimmung wurde hierauf das Vertrauen » -
votum mit den Stimmen der Bayerischen Mittelpartei , der Naye -
rischen Dolkspartei und des Bauernbundes gegen die Demokraten
und die Linksparteien bei Stimmenthaltung der Deutschen Volks -
parte ! der Pfalz angenommen . Gegen den Widerfpruch der
Unabhängigen wurde Vertagung der Sitzung beschlossen .

vie Seratungen öes Reichskabinetts .
Am Dienstag »ormittag trat das Reichskabinett zu -

sammen . Nach dem Reichskanzler , der über die Mit -

tcilungen des bayerischen Gesandten v. P r e g e r unterrich -
tete , erstattete der von einer Tagung des Payerischen Bauern -
bundes soeben aus München zurückgekehrte Reichsernährungs -
minister Feh r Bericht über seine persönlichen Eindrücke . Die

Aussprache ergab die übereinstimmende Auffassung sämtlicher
anwesenden Negicrungsmitglieder , daß das Vorgehen
Bayerns verfassungswidrig ist . An überstürzte
Maßnahmen , wie eine Inanspruchnahme der Reichsexekutive ,
denkt die Neichsregierung nicht . Sie wird den verfässungs -
widrigen Schritt Bayerns zunächst mit verfassungsrechtlichen
Maßnahmen beantworten . Bon den drei Wegen , die das

Reichskabinett in verfassungsrechtlicher Hinsicht beschreiten
kann und als die in Frage kommen

1. Aufhebung der Verordnung durch den Reichs -
Präsidenten ;

2. Einberufung des Reichstages und Be -

fchlußfasfung über die Notverordnung der bayerischen
Regierung , die zweifellos eine Mehrheit gegen Layern
ergibt ;

3. Anrufung des Reichsgerichts laut Artikel 13 der Ber -

sassung
wird sich das Kabinett jpahrscheutlich zunächst jjir die letzte



Möglichkeit entscheiden . Von einem Rücktritt dies Reichs -
ernährungsministers F e h r , der bekanntlich für die Schutz -
gesetze gestimmt hat und gegen dessen Willen der Bayerische
Bauernbund die bekannte Resolution faßte , kann keine Rede

sein . Eine Entscheidung des Kabinetts ist , wie der Sozial -
demokratische Parlamentsdienst erfährt , für Mittwoch zu
erwarten . Bis dahin werden die zurzeit noch von Berlin ab -

ivescnden Minister zurückgekehrt sein . Reichsjustizminister
Prof . Dr . Radbruch ist bereits am Dienstag wieder in

Berlin eingetroffen . Der Beschluß des Reichskabinetts wird

voraussichtlich der Oesfentlichkeit in Form einer Erklärung
übergeben werden .

Ruhige Entschlossenheit .

Wolffs Bureau teilt mit :
Die Weigerung der bayerischen Regierung ,

das Reichsgesetz zum Schutze der Republik durchzuführen und

die Verordnung der bayerischen Regierung haben eine

ernste politische Lage geschaffen , mit der sich die
R e i ch s r e g i c r u n g in mehreren Sitzungen befaßt hat .
Es ist verständlich , daß auf die Anwesenheit s ä m t -

l i ch e r R c i ch s in i n i st e r besonderer Wert gelegt w! rd ,

che endgültige Entscheidungen getroffen werden . Die Mst -
glieder der Reichsregierung werden voraussichtlich im Laufe
des heutigen Tages alle in Berlin eintreffen . Der Reichs -
e r n ä h r u n g s m i ii i st e r F e h r hat bereits an der Heu -
tigen Sitzung des Kabinetts teilgenommen . Der Reichs -
wehrminister Dr . Geßler wird erwartet . Die Reichs -
regierung wird in ruhiger Entschlossenheit die Interessen und
das Recht des Reiches zu wahren wissen .

Einberufung öes Reichstags ?
Heute nachmittag tritt der ständige Ueberwachungs -

ousschuß des Reichstags , der das Plenum während der

Ferien zu vertreten hat , zu einer Sitzung zusammen . Ans der

Tagesordnung steht die B e s o l d u n g s o r d n u n a . Es ist
aber zu erwarten , daß auch die durch den bayerischen Vorstoß
geschaffene politische Lage besprochen werden wird , insbeson -
dere im Hinblick auf den mehrfach diskutierten Plan , den

Reichstag einzuberufen , damit dieser die Ungültigkeit
der bäuerischen Verordnung aussprechen könne .

Beschlüsse über eine Einberufung des Reichstags sind
jedoch heute kaum schon zu erwarten .

�uch München gegen Lerchenfelö .
Alönchen , 25. Juli . ( Eigener Drahtbericht . ) Neben den meisten

Stadtverwaltungen der nordbayerischen Städte , die ihre warnende
Stimme gegen den Münchener Verfassungsbruch bereits erhoben
beben , protestierte am Dienstag der Stadtrat der Landes -

Haupt st adt München gegen die Politik der bayerischen Ne -

gierung . Folgender Antrag wurde angenommen :
Der Stadtrat der Landeshauptstadt München bedauert

und verurteilt die in ihrer Wirkung unübersehbare Stellung -
nähme der bayerischen Regierung gegenüber den vom Reichsrat
und Reichstag mit großer Mehrheit beschlossenen Gesetzen zum
Schutze der Republik . Durch diese Stellungnahme werden ernste
Gefahren in politischer und insbesondere für die Landeshaupt -
stadt fühlbarer wirtschaftlicher Hinsicht hervorgerufen , die den
schwer erschütterten Volkskörper aufs ernste gefährden und in
ihren Folgen die Rcichseinheit bedrohen . Der Stadtrat
erwartet von der bayerischen Regierung , daß sie umgehend n h r e
verhängnisvollen Beschlüsse zurücknimmt .

Die Annahme erfolgte gegen die Stimmen der Bayerischen
und der Deutschen Volkspartei unter den höhnischen Zurufen von
der Rechten : „ Das ist die neue Koalition ! "

USP . für firbeitsgemeinschast .
Tiiünchen , 25. Juli . ( Eig . Drahtbericht . ) Die Landtagsfraktion

der USP . beschloß einstimmig , die Bildung einer Arbeits -

g e m e i n f ch a f t der beiden sozialistischen Fraktionen im Landtag
anzustreben . Es wurde ein Schreiben an die Sozialdemokratische
Landtaosfraktion gerichtet , in dem die Bildung dieser Arbeits -
aemeinschast gefordert wird . Das Schreiben schließt mit den

LNörKer - Märtprer .
Von Richard Mattheus .

Sie waren recht und schl . cht zwei Mörder , die ihre Tat mit
scharfer Berechnung ausführten und dann flüchteten , nachdem sie
noch einmal auf das vollbrachte Werk kräftig getrunken hatten .

Die Flucht gelang nicht so, wie es erwünlcht war . Die Polizei
hatte z » rasch die Spur gefunden und sie mit großen Mitteln auf -
genommen . Statt sofort durchzustoßen nach dem sicheren Eiland
Bayern , war es j : tzt die Aufgabe , im bedrohten Gebiet einen vor -
übergehenden Unterschlupf zu finden .

Man ging demgemäß im Zickzackkurs vor , kreuzte durch Msck -

lenburg , die Altmark , berührte Braunfchweig und den Harz . Der
Durchbruch gelang . Man saß wahrscheinlich schon im sicheren Re -
vier aus der Burgruine Saaleck , als die Verfolger noch glaubten , die
Mörder bei Gardelegen eingekreist zu haben .

Auf Burg Saaleck gedachte man eÄ ruhig abzuwarten , bis der

Fahndungseifer sich gelegt halte , um dann heimlich nach Bayern zu
vcrstwvinden . Der Plan war richtig . Das Versteck gut gewählt .
Hilf ? ai - s Bayern nahte bereits . Das Freiheitsland der Reaktion

mußt « sich ihnen bald öffnen und sie für immer vA: bergen .
Durch cincn Zufall wurden sie entdeckt und umstellt . Der eine

wurde wahrscheinlich durch den Karabinerschuß eines Poiiznbeamten
tödlich getroffen . Der andere tötete sich selbst , als kein Ausweg mehr
möglich war .

Der politische Meuchelmörder ist bei uns in Deutschland ein

deutschvölkischcr Held geworden . So der Graf Arco , der Kurt
Eisner niederschoß . Eine bayerische Stadt ließ es sich nicht nehmen ,
des Grasen Bild aus ihr Notaeld zu drucken . Der Mangel an besse -
rem Geld sollte vielleicht durch den Mangel an einem besseren Helden
dargestellt werden .

Es wird n- cht lange danern , und man wird die Rathenan -
Mörder Kern und Fischer als Helden und Märtyrer preisen , die für
die deutschvölkisch - antikcmitische Sache gestorbrn seien . Ein Platz in
Walhall ist ihnen gewiß . Die große Gemeinde der Mitschuldigen
wird ihnen dankbar sein . Sie hat alle Ursache dazu . Das Ge -
beimnis bleibt gewahrt . Das ist aber eine Privatangelegenheit der
Mitverschwcrenen . Sie mögen den Mördern ein Dankopfer nach -
senden .

Für die Welt bleiben Kern und Fischer Meuchelmörder . Ihr
Ende ändert nickits daran . Eine Neberzengimg , für die man ge -
düngen wird , taugt nicht - . Der Musige tritt den , Gegner offen cnt -
gegen . Dur Märtyrer mit dem Kainszeichen ist auf der Welt noch
nicht dagewesen . Es kann aber sein , daß er jetzt eine deutschvölkische
Erfindung wird Ein solches Patent sollte den Deutschvölkischen
nicht vorenthalten werden .

Die beiden Mörder liefen mit der Schlinge am Hals herum .
Dem einen wurde sie zugezogen . Der andere zog sie sich selbst zu .
Zwei B- ravos , die von dem bißchen Menschentum , das sie sich noch
übrig gelassen hatten , soviel zu retten suchten , wie sie konnten .

Worten : „ Run stehen wir in Bayern auf einem Posten , der in

ganz besonderem Maße gefährdet ist . Es fragt sich,
ob nicht fachliche Notwendigkeiten vorliegen , entsprechende Maß -

nahmen zu treffen . Wir fragen Euch , ob Ihr bereit seid zu einer

engeren Zusammenarbeit der beiden sozialistischen Land -

tagssraklioneii
"

Ein Rechtsgutachten Kahls .
Die verfassungswidrige Verordnung des bayerischen Gesamt -

Ministeriums veranlaßt sogar den gewiß nicht revolutionär vcran -

sagten Hohenzollernverehrcr und deutschvolksparteilichen Abg . Prof .
Dr . K a h l, gegen sie Stellung zu nehmen . In der „ Zeit " stellt er

fest , daß die ' Berufung Bayerns auf den Artikel 4L der Reichsver¬

fassung nicht stichhaltig ist . „ Dieser Artikel " — so führt Kahl aus
— gibt im Absatz 4 der Landesregierung das Recht , für ihr Ge -

biet „einstweilige " Maßnahmen zur Wiederherstellung der öffent -

lichen Sicherheit und Ordnung zu treffen , wenn „ Gefahr im Ler -

zuge " ist . Seinem ganzen Zusammenhang nach setzt dieser Ab -

satz 4 des Artikels 48 aber voraus , daß von Reichs wegen noch keine

derartige Verordnung erlassen ist . Tatsächlich aber liegt die Aus -

nahmeverordnung des Reichspräsidenten vor , und

sie ist mittlerweile ersetzt durcki haß Gesetz zum Schutze der Repu -

blik , das Ende der vorigen Woche in Kraft getreten ist . . . Man

kann deshalb nicht bestreiten , daß das Vorgehen der bayerischen

Regierung mit der Reichsvcrfassung nicht in E i n k l a n g zu

bringen ist . Man braucht dabei nicht so weit zu gehen , den guten
Glauben der bayerischen Regierung in Zweifel zu ziehen , aber wenn

sie sich wirklich für berechtigt gehalten hat , den Absatz 4 des Artikels

48 für sich in Anspruch zu nehmen , so befindet sie sich dabei doch

nach übereinstimmendem Urteil der staatsrechtlichen

Sachverständigen im Irrtum , und deshalb steht gerade auf Grund

des Artikels 48, auf den sich die bayerische Regierung beruft , dem

Reichspräsidenten zweifellos das Recht zu , die Zurück -

nähme der bayerischen Sonderverordnung zu fordern . . Es kann

wohl keinem Zweifel unterliegen , daß die bayerische Regierung nicht

die Absicht Hot , die im Artikel 48 zugelassene „einstweilige " Maß -

nähme , d. h. eine Notverordnung , anzuwenden , sondern daß sie
mit vollem Bewußtsein mit ihrer Verordnung sich an die

Stelle eines von ihr anerkannten Reichsgesetzes setzen will . Für ein

derartiges Vorgehen x- lbt es in der Verfassung überhaupt keine

Grundlage . " _

tzaröen - Mentäter und deutscknationale .
Harden erzählte bekanntlich in der „ Zukunft " , daß jener

A n k e r m ä n n, der ihn überfiel , nach der Tat in das deutsch -
nationale Partcibureau gegangen und von einem Grafen

Y o rck Geld für seine Flucht verlangt habe . Die „ Deutsch -
nationale Parteikorrespondenz " stellt nun den Borfall so dar :

Graf Porck teilt mit , daß er bereits auf dem Wege zuin Meister -
faal gewesen sei , als ihn ein Herr ansprach , der sich

schließlich „ als an dem Ucberfall an Harden be -

t e i l i g t " bezeichnete . Graf Porck gab ihm deutlich genug zu ver -

stehen , daß an irgendeine Unterstützung nicht zu
denken sei , konnte ak>; r auf der , infolge des Generalstreiks

absolut menschenleeren Straße — die Schupoleute waren eben

anderweit beschäftigt — die Festnahme nicht herbeiführen . Im

Auftrage der Parteileitung fuhr Graf Porck sofort nach dem Polizei -
Präsidium , wo er die . ersten Angaben über den Täter ,
der damals noch nicht bekannt war , machen konnte .

Also Graf Dorck war auf dem Wege zum Meistersaal , als

ihn Ankcrmann ansprach , sich als an dem Ueberfall an Harden
beteiligt bezeichnete und Unterstützung verlangte . Diese hat
ihm Graf Porck verweigert , und dann hat er im Austrage der

Parteileitung — die also erst darüber beriet und beschloß —

Anzeige erstattet . So steht , auch nach der „ Deutschnalionalen
Parteikorrespondenz " fest , daß Ankermann das
d e u t sch n a t i o n a le Parteibureau als die
Stelle betrachtete , wo Meuchelmörder bilf -
r e i ch e A u fn a h m e f i n d e n. Es ist Sache der Behörden
zu untersuchen , was ihn zu dieser Ausfassung berechtigt hat .

„ Herr haenilch und die Vrunnerei . " 5) err B r u n n e r sendet
uns dieses Schreiben :

Unter Berufung auf § 11 des Reichspreßgesetzes erklär « ich mit
Bezug auf den Artikel in Rr ZZO des „ Vorwärts " vom 14. Juli
1922 : „ Herr Haenisch und die Lrunnerei " , folgendes :

1. N n w a h r ist , daß ich in meiner Zeitschrift „ Der Aufruf "
mich um den Nachweis bemüht habe , „so etwas wie der tünftlerischc
Vertrauensmann des sozicilistllchcn Kultusministers gewesen " zu sein .

Wahr ist , daß ich bezüglich der durch Herrn Haenisch von mir
erbetenen Bcratunq lediglich die von diesem Herrn selbst gcschricbe -
nen Briefe an mich im Wortlaut mitgeteilt habe .

2. Unwahr ist , daß Herr Haenisch mich nur ein einziges Mal
in seinem Leben gesehen hat .

Wahr ilt , daß . abgesehen von gelegentlichen Begegnungm ,
Herr Haenisch meine Vermirtlung erbeten und erhalten bat zur Be -
sichtigung beschlagnahmter Filme , Bilder und Schriften im Polizei -
Präsidium , wobei er sich meiner Führung bedient hat .

Wahr ist ferner , daß Herr Haenisch mit mir und anderen
aemeinsam ein bekanntes Filmatelier besucht hat , wofür ich zum
Zeugnis eine photographische Aufnahme besitze .

3. Unwahr ist , daß es sich bei der durch Herrn Haenisch von
mir erbetenen Beratung im Kultu - ministerimn um pornographisch ?
Literatur gehandelt hM>e .

Wahr ist , daß tü ) nach dein Wortlaut des von mir veröffent -
lichten Briefes von Haensiäi (3, Ottober 1919 ) „ zur sachgemäßen Be¬
antwortung " der Kleinen Anfrage Nr . 193 des Abg . Mentzel , „ wie
zur bevorstehenden Beratung des Kultusetats überhaupt " dringend
gebeten worden bin . In der als Drucksache 878 der Verfassung -
gebenden Landesverlammlnng verössentlichien Kleinen Anfrage
Rr . 193 handelt es sich nicht um die nach § 184 St . G B. zu ver -
folgende probe Pornograuhie , sondern einerseits um die Bekämpfung
der Auswüchse des Kinos , andcrcrieits um Maßnahmen zum Schutz
der Jugend gegen Schund - und Schmutzliteratur . Es handelte sich
also um eine Erziehungssrage imd nicht um . . eine rein polizeiliche
Angelegenheit " , die resiortmäßig dem Ministerium des Innern
imterstandcn hätte . Die Herrn Haenisch auf seinen besonderen
Wunsch aus der Sammlung des Polizeipräsidiiuns zur Einsicht über -
gegebenen Proben pornographischer Druckschristen lagen außerhalb
dieser Erörterungen

4. U n w a b r ist . daß Herr Haenisch nach dem erbeteiren Vor -
trag von mir außer „ein paar höflichen Worte » " bei Rücksendung
der ihm geliehenen Druckschriften keine weiteren „ Beziehungen "
zu mir gehabt habe

Wöhr ist . dnß Herr Haenisch mir ausdrücklich geschrieben hat :
„ Es würde mir eine besondere Freude sein , wenn wir weiter aus
diesem Gebiete in möglichst enger Fühlungnahme arbeiten könnten . ' "

6. U n w a h r ist , daß Herr Haenisch in seinem Angriff gegen
mich von Brunnerei in einem gewissen eingeschränkten Sinne ge -
sprechen habe .

Wahr ist , daß er geschrieben hat : „ Brunnerei irgendwelcher
Art bat es unter dem ioznalistischen Kultusminister nicht gegeben . "

Berlin , 24 . Juli 1922 . Prof . Dr . KarlBrunner .

Dazu schreibt uns Genosse K o n r o d Haenisch : . _
Meine Antwort auf die lange Zuschrift des Herrn Brunner

kann sehr kurz sein : Filmbesichtigungen habe ich mit Beamten meines

Deutschnationaler SchWinSel .
Ein « kommunistische Kleine Anfrage über angebliche lieber -

fälle usw . auf Güter und Bauerndörfer in der Provinz Pom -

mern durch Kommunisten beantwortet der preußische Minister wie .

folgt :
„ Es liegt kein B- ' wcismaterial dafür vor , daß den zahlreichen

Bränden und Uebcrfällen in der Provinz Pommern ein planmäßi »

ges Vorgehen von kommunistischer Seite zugrunde liegt . Die Dar »

stelluna der „ Deutschen Tageszeitung " von einer in Autos durch das

Land fahrenden kommunistischen Drandstisterbande ist durch die

staatsanwaltschaftlichcn Ermittlungen nicht bestätigt worden . Die

Aussagen des am 11. Mai d. I . in Schwickstenberg i. Mecklbg . fest .

genommenen jugendlichen Landstreichers kann als beweiskräftig nicht

angesehen werden , da die Ermittelungen ergeben haben , daß er ein

lügenhafter und schwachsinniger Mensch ist . Nach dem Erwitte -

lungscrgebnis unterliegt es keinem Zweik - l , daß er mit den Vrän -

den nicht in Berbindung steht .
Für Verstärkung des polizeilichen Schutzes in den gefährdeten

Kreisen der Provinz Pommern ist gesorgt . "
Die Finte von dem kommunistischen Brandstifterzuge hat die

„ Deutsche Tageszeitung " natürlich selbst nicht geglaubt . Wenn

sie trotzdem in die Welt gesetzt wurde , so lediglich , um die Bauern

gegen die Kommunisten und über sie hinweg gegen die ganze Ar -

beiterbewegung aufzuwiegeln . Dazu ist der deutschmonarchistischen
Presse jedes Mittel recht .

Der Lanübunü obstruiert .
Die Veröffentlichungen über die Stcllungnochm « von Organi -

sationen des Landbundes zur Gctreidcumlage haben den „Patriotis -
mus " großer Teile der Landwirtschaft bereits zur Genüge gekenn -

zeichnet . Der „ Sog . Parlamcntsdicnst " teilt jetzt einen neuen Fall

von „ Patriotismus " mit . Von den Obcrpräsidentcn der Provinz

Pommern war der Pommcrsche Landbund zum 11. Juli zu einer

Besprechung geladen , in der die Verteilung der Umlage auf die ein -

zelncn Kreise geregelt werden sollte . Das Direktorium des Pom -

merfchen Landbundes lehnte «s ab , der Einladung Folge zu leisten

und erklärte ( ich außerstande , an der Durchführung
des Umlagegesetzcs mitzuwirken .

Es ist mit Sicherheit anzunehmen , daß auch andere Provinzial »

organisationen des Reichelandbundes das Gesetz in der gleichen Weise

sabotieren werden . Das bedingt der „ Patriotismus " der Agrarier ,

der in der Praxis auf dem Grundsatz : „ Erst der Geldbeutel , dann

das Leben unserer Volksgenossen " aufgebaut ist . Was beabsichtigt

die Regierung zum Schutze der Gesetze der Republik in diesem

Falle zu tun ?

Hraefe - Golöebee .
In Hamburg wurden bekanntlich vor einiger Zeit mehrfach

Bombenattentate auf sozialistische Zeitunzen verübt und im

Zusammenhang damit eine « Reihe von Verhaftungen vor -

genommen . Unter den Derhasteten befindet sich — wie erst jetzt be -

kamtt wird — auch ein Student Albrecht v. Graese - Gol .
d e b e e.

Der soeben wegen seiner völkischen Eiiistellung und aus Soli -

darität mit dem hinausgeworfenen Major Henning aus der deutsch -
nationalen Partei ausgetretene mecklenburgische AbZ . v. Greese »

Major a. D. und Besitzer eines „ritterschafilichen Gutes " , pflegt
sich als „v. G r a e f e - G o l d e b e e" zu bezeichnen ». Es wäre inter -

esiont zu erfahren� in welchem Verhältnis dieser dcut ' chvölkische

Abgeordnete und der Hamburger Student zueinander stehen .

Abg . Liesching gestorben . Der frübere würltembergijch�
Finanzmiiüsicr Liesching ist am Dienstag im Böblinger Sanatorium

gestorben . Liesching war von 1991 bis 1918 Mitglied des württem -

bergischen Landtags und von 1912 bis zur Revolution auch des

Deutschen Reichstags . Er geHörle zur Suddrtiischen Volkspartei
und später zur Deutschdemokratischen Partei . Nach der Umwälzung
in Württemberg gehörte er dem ersten Revolutionsministerium als

Finanzminister an . Wilhelm Blas hebt in seinen Erinnerungen
Lieschings Verdienste pm die Neugestaltung der Verhältnisse be -
sonders hervor .

Ministeriums wiederholt unternommen , und meist waren an
diesen auch noch Dutzende von anderen Herren , manchmal wohl
auch aus dem Polizeipräsidium , beteiligt Ob sich darunter gelegcnt -
lich auch Herr Professor Brunner befunden hat und ob er sogar ein -
mal mit mir zusammen auf eine der vielen photographischen Platten
geraten ist , denen ich als Minister nicht entgehen konnte , weiß ich
heute wirklich nicht mehr . Ich Hobe von Herrn Brunners Aussehen
nicht mehr die leiseste Vorstellmig . Das alles tut aber gar nichts
zur Sache . Bcrhandelt habe ich mit Herrn Brunner jedenfalls nur
jenes einzige Mal im Kn! tnsministerium , und zwar ausschließ -
lich über die damals im Parlament zur Erörterung gestellte Frage ,
inie die Schuljugend vor der Verseuchung mit pornographischem
Schund zu bewahren sei. lieber Kunstfragcn ist dabei mit
keinem Worte gesprochen worden .

Wenn - Herr Brunner — in lustigem Widerspruch zu seinen
späteren Aussührimgcn — eingangs seiner sogenannten Berichtigung
b « st r e i t e t, daß er sich im „ Aufruf " als mein Berater in Kunst -
und Kulturfragen aufgespielt Hobe , so stelle ich dem einfach folgen -
den Svtz seines gegen mich gerichteten Artikels entgegen : „ Herr
Haenisch hat als Kultusminister von mir eine Beratung in
Kunst - und Kulturfrage » als persönlich « Gefälligkeit erbeten , die

ich ibm selbstverständlich erwiesen habe . "
Das ist imd bleibt unwahr . Nickit über Kunstfragen habe

ich mich von Herrn Brunner belehren lassen , sondern über die Vc -
kämpfung der P o r n o g r a p h i c, soweit sie die Schuljugend ge -
fäbrdete . Ich gebe es aber jetzt auf, Herrn Brunner die Unter -
schiede zwischen diesen beiden Dingen klar zu machen , die mit ein -
ander nichts , aber auch gar nichts zu tun haben .

K o n r a d Haenisch .

Die Mormonen haben der Meleh « entsagt . Die zurzeit in Eng -
land befindlichen Sendboten der Mormonen sehen sich einer Feind -
seligkeit der Bevölkerung gegenüber , die durch die Mitteilung , daß
die Mormonen nach England gekommen sind , um junge Madchen
in das gelobte Land der Bislweiberci zu verschleppen , aufs äußerste
erbittert ist . Zur Ehrenrettung der nach seiner Meinung zu Unrecht
angegrisfenen Mormonen Hot der Sekretär des Arbciterverbandes
von Utah zur Feder gegriffen , um in der New Porker „ Nation "
feierlichst zu erklären , daß seit zehn Jahren die Biel -
weiberei tatsächlich nicht mehr besteht . Die Polygamie
hat heute den sogen , „ himmlischen Ehen " Platz gemacht , da

nach dem Glauben der Mormonen erst nach dem Tod ? die Glück -

seligkeit erreicht wird , und zwar durch das Mistel der Vielehe , so
gibt es im Mormoncnstaat »ich ! wenige Männer , die sich, um sich
des Rechts auf die himmlische Glückseligkeit nicht zu begeben , be -
reits verstorbene Frauen als Ehefrauen haben ontrouen lassen .
Dabei geschieht es auch , daß eine Verstorbene mehreren Ehe -
männern zugleich angetraut wird . Es handelt sich in Wahrheit um
einen frommen Betrug , für den die Lescitigunq der Vielehe den
Roden geschaffen hat , und durch den sich der pfiffige Mormone das
5) immelreich zu sichern gedenkt .

Für dir Goetbe - Aüline sind unlcr nudirem folaeut »? Künstler der
pflicklct worden : Bruno Tecai ! ! , Else Hcimi . Hedwig Pauly , Eduard von
Winlen ' Iein . AB TekorationSmaler und lünstlerischer Beirat für da ! Aus -
staitungSweicn ist Scorg Kischke, als Belcuchtungsinspetlor Oberingeilttur
Karl KrSzcr gewonnen worden .
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In Lust unö Sonne .
Za de » wichtigsten Errungenschaften , die die Revolution de »

Arbeiter » brachte , gehört außer dem Achtstundentag auch der Genuß
von Ferien , deren sich jetzt viele Angestellte und Arbeiter erfreuen .
Aber leider wird die Freude hieran oft genug vergällt durch die
allgemeine Teuerung . Wenige Kopf « und Handarbeiter können sich
in dieser Zeit der Unterernährung eine Ferienreise leisten .

Einen willkommenen Ersatz für den Großstädter bilden die Luft -
bädcr , die leider noch viel zu wenig beachtet werden . Es ist merk -
würdig , daß Licht , Luft und Sonne , die doch die eigentliche Grund -
läge des Lebens bilden , bei uns erst so spät in Anwendung gekommen
sind . Die Ursache kann wohl in der Zimperlichkeit weiter
Kreise gesucht werden , die ein Derbrechen darin sahen , wenn
Männlein und Weiblein zusammen badeten . Wer hätte es wohl
vor 20 Jahren für möglich gehalten , daß heute allein um Groß -
Berlin herum des Sonntags Hunderttausende von Männern , Frauen
und Kindern sich an den Ufern oder in den Fluten der märkischen
Seen , mit luftigem Badeanzug bekleidet , tummeln würden . Die An -

regung zu der Freibäderbewegung gaben die Familienbäder der

Ost - und Nordsee . Zu dem Wannsee , der als erster der märkischen
Seen als Freibad freigegeben war , kam vor ein paar Jahren der

Müggelsee . Gegenwärtig wird an allen Seen , deren die Mark ja
so viele und schöne besitzt , neben dem Familienseebad auch das
Baden in Licht , Luft und Sonne gepflegt .

öerlins Luftbäöer .
Wer stch einen größeren Ausflug ersparen will , ha ! auch in

Groß - Berlin Gelegenheit , ein Luftbad zu nehmen . Da weder das
„ Adreßbuch für Berlin und feine Bororte " , noch der „ Straßenführer
durch Berlin und Vororte " ein Verzeichnis der Lust - und Sonnen -
bäder aufweisen , seien nachstehend die hauptsächlichsten mitgeteilt .

In Neukölln besitzt der Derein für naturgemäße Lebens - und
Hcilweise Verlin - Süd ( früher Neukölln ) ein Lustbad in der Hasen «
Heide am Tempelhofer Feld in den ehemaligen Schießständen , Ein -

gang Karlsgartenstraße , Neukölln . Eintritt für Gäste 3 M.

Die „ Deutsche Luftbadcgesellschast E. V. " ( Vors . Ackers , Ber¬
lin S. 42, Vrandenburgstr . 8) hat für ihre Mitglieder kürzlich in
einem westlichen Vorort ein neues Luftbad eingerichtet .

Dem Verein für Gesundheitspflege ist es gelungen , auf dem

Südgelände Schönebergs , in der Nähe der Bahnhöfe Südende und
Mariendorf , ein Luft - und Sonnenbad einzurichten , das im vorigen
Jahre eröffnet ist .

Auf dem Dache des vorbildlich eingerichteten Stadlbades Neu -
kölln in der Ganghoferstraße 3/S befindet sich ein Luft - und Sonnen -
bad mit kalten und warmen Brausen , Nasenfiächen , Turngeräten usw .
Hier kann man also mitten in txr Stadt neben dem Schwimmbad
( 2,50 M ) auch ein Lust - und Sonnenbad ( 2,50 M. ) nehmen . Man

beachte jedoch , erst nehme man das Schwimmbad , dann lasse man
das ' Luftbad folgen . Das Luftbad ist von 11 Uhr vormittags bis
K Uhr abends geöffnet . In Treptow ist in der Neuen Krugalles 58

ebenfalls ein Luftbad . Lenken wir unsere Schritte nach Norden , so

haben wir in dem freundlichen Vorort Oranienburg gleich zwei Lust -
bäder : eins davon liegt in der Vegetarierkolome „ Eden " bei Oranien -

bürg , das andere neben dem Schützenhous . In Pankow in der

Eisenbahnstraße auf dem Wege nach Schönholz ist das Luft - und
Sonnenbad des Vereins der Eisenbahner , wo quch Gäste Zutritt
hoben .

In den westlichen Vororten haben wir ebenfalls mehrere Luft -
bäder . Das schönste , das Luftbad des Vereins für Körperkultur , be -

findet sich ain Bahnhof Eichkamp ; dort ist auch Gästen der Zutritt

gestartet .
Wer nach Zriedrichshagen fährt , hat an dem weiten Gestade

des M inaelfecs reichlich Gelegenheit , äußer dem Seebad auch in Licht ,

Luft r >nd" Sonne zu baden . Wem der Trubel aber hier zu groß ist .
kann in dem idyllisch gelegenen Luftbad Fricdrichshagen baden an
den : Weg « zur Ravensteiner Mühle hinter dem Kurpark , an den

Köpenier Erbwiesen , im Gehölz der Forsterei Krummendamm .

Für Ausflügler feien noch einig « Luftbäder außerhalb Groß -
Berlins empfohlen . Ein Luftbad mit Strand ist in Falkenhagen ,
am Falkenhagener See , hinter Spandau , Station Seegefeld , errichtet .

Das Flußbad in Treptow an der Eifenbahnbrücke Treptow -
Stralau ist auch mit Luftbadeeinrichtungen versehen . Ebenso befindet

sich im Stadion Lichtenberg ein Lustbad . Bei einem Ausflug nach

Diesdorf - Süd haben wir Gelegenheit , das auf dem Gelände der

Terraingcsellfchaft von Nieschalks u. Nitzschke gelegene Lustbad zu
benutzen , X Stunde vom Lahnhof Sadowa .

Saösregeln . .

Für Anfänger geben wir nachstehend noch einige Baderegcln
für das Lichtluftbad , die sich in jahrelanger Praxis bewährt haben .
Neulinge setzen sich oft anfangs zulange der Sonne aus , schwere
Entzündungen der Haut sind oft die Folge hiervon /

Das Lichtluftbad kann bei jeder Temperatur genommen
werden , also nicht nur bei warmem Wetter und Sonnenschein , son -
dern auch an kühlen und trüben Tagen . Anfänger sollen sich in der
warmen Jahreszeit an das Lichtlufrbad gewöhnen . Sic sollen an
windstillen Tagen beginnen und an windgeschütztcn Stellen baden .
Man bade nicht unmittelbarnachder5iauptmahlzeit ,
also erst etwa 1 bis VA Stunden später . Nachdem man sich ent -
kleidet hat , soll man sich sofort kräftig bewegen ( laufen ,
springen , turnen , spielen , graben oder mit den Händen die Haut
frottieren ) , je kühler und bewegter die Luft ist , um so lebhafter .
Man bleibe nur solange entkleidet , als es behaglich ist : bei küh¬
lem Wetter und bewegter Luft bade man nur wenige Minuten . Bei
hochstehender Sonne — im Hochsommer also zwischen 9 und
4 Uhr — sind Kopf und Nacken durch Strohhüte , dichte
Schleier gegen die Sonnenstrahlen zu schützen . In der Sonne
ist nach 10 bis höchstens 15 Minuten Lage oder Stellung zu
wechseln . Sonst treten bei Anfängern ( mit weißer , verwöhnter
. Haut) Hautentzündung , Rötung , Blasen ( Sonnenbrand ) auf . Lei -
dende , besonders Nervöse , dürfen Sonnenbäder nur auf An -
ordnung des Arztes nehmen . Entzündet sich die Haut trotz
der geratenen Vorsicht ( möglich nur bei sehr empfindlichen Personen ) ,
so nehmen diese die nächsten 2 bis 3 Luftbäder mit dem Hemd be -
kleidet und waschen die Hautstellen mit temperiertem Wasser zu -
weilen ab . Tbitt nach den ersten Lichtluftbädern nachts starkes
Hautjucken , Brennen oder Fieber ein , ein Zeichen , daß man d i e
Bäder übertrieben hat , so höre man nicht gänzlich auf ,
denn diese Erscheinungen sind durch leichte Waschungen mit ( 25 bis
28 Grad Celsius ) temperiertem Wasser zu beheben . Will man ein
Wasser - ( Schwimm - ) bad nehmen , dann tue man es sofort nach dem
Entkleiden . Darauf sofort abttocknen . Nie im nassen Badeanzug
umhergehen und - stehen , sondern das Badezeug wechselnl Nun erst
lasse man das Luftbad folgen . Während des Lichtluft -
bad es soll man möglichst nicht essen , fondern nach dem
Bade . Nur wirklicher Durst ist jederzeit mit kühlem Wasser zu stillen ,
jedoch sind erregende ( alkoholische ) Getränke zu meiden .
Besonders geistige Getränke , die oft sofort nach dem Bade zur Er -
wärm . ung genommen werden , machen seinen Nutzen ganz illusorisch .

Man setze die Luftbäder ruhig auch in der kühler werdenden
Jahreszeit fort . Luftabgehärteten bereiten sie auch im Winter , selbst
bei Temperaturen unter 0 Grad , großes Behager ? . Nur ist hier
ständig zu merken : Je kälter die Lust , desto kürzer das Bad , desto
stärkere , körperliche Bewegung .

Dreierlei Nensthen .
Zurzeit gibt e«> in Ansehung der besonderen Wetterlage , drei

Sorten von Menschen . Die e i n en sind jene , die ihre Ferien oder

ihren Urlaub schon hinter sich haben . Ob es regnet und die Donner
knallen oder ob die 5zitz « den Asphalt in Gummi verwandelt , ihnen
ist es wurscht , piepe oder schnurz . Sie haben alles , was zwischen
60 bis 150 Mark Pensionspreis an Genüssen möglich war , durch -
gekostet , sie sitzen schon wieder mitten in der Arbeit drin , deren Ende

erst weit in 1923 abzusehen ist . Also , was kümmert sie das Wetter ?
Sie haben den landesüblichen regendichten Stock und ihren Tobak ,
um den Weg zwischen f ) öim und Arbeitsstätte auch im Regen abzu -
kürzen . Die zweite Sorte Menschen sind jene bedauernswer -
ten Geschöpfe , die in diesem Augenblick Irgendwo draußen am „ Busen
der Natur ruhen " und sich dabei gemäß der über ziemlich ganz Nord -

deutschland reichenden Wetterlage einen ekligen Schnupfen nach dem
andern holen . Mit Aengsten sehen sie , wie der Juli und das Pa -

piergeld abnimmt , der August naht und wie das schöne Wetter seiner
üieferungspflicht in dieser Jahreszeit einfach nicht nachkommt , son -
dern die�Menschen darben läßt . Man möchte sich ihnen mit jenem
schönen auf Postkarten und Wandsprüchen gedruckten Trostwort
nahen , ohne das heute kein tüchtiges Mägdelein mehr auskommt :

Hab Sonne im Herzenl Aber die Gefahr , gehörig abzufallen bei all

denen , die Sonne auf der Haut lieber haben als im Herzen , ist doch

zu groß , als daß man es im Ernst riskieren dürfte . Nun sitzen dst
Armen an der See und in den feuchten Wäldern und stieren Host .
nungslos in die Zukunft . Wenn das so mit dem : Regen und alle

Tage Regen ! weitergeht , dann kommt die Sehnsucht nach dem Ber -
liner Heim und sie segnen den Tag , der sie wieder heimfährt . A»
dem Tage aber , an dem für 365 weitere Tage die Freiheit wieder
einmal zu Ende ist , an dem Tage wird genau zu der Minute , wo sich
der Zug zur Fahrt nach Berlin in Bewegung setzt , die Sonne her -
vorbrechen , die Wolken werden sich verziehen und von Angermündc
bzw . Koitbus bzw . Brandenburg bzw . Luckenwalde werden die Ge -

prellten das seltene Glück genießen , unter einem herrlich wölken -

losen goldig fchimmernden Abendhimmel wieder in Berlin einzu -
ziehen . Dann ist es natürlich vorbei , dann haben sie verspielt für
dicfes Jahr und das höchste der Gefühle wird sein , daß sie nach Wann -

see oder Tegel zum Freibad hinausfahren oder ein nervenstärkendes
Luftbad nehmen , oder daß sie, mit kühnem Optimismus Berlin als
Kurort bezeichnend , in den Zoologischen Garten wallen und dort

nach ärztlicher Verordnung alle jene heil - und gesundheitbringendcn
Brunnen trinken , die man neuerdings — was ganz erstaunlich ist —
dort bekommen kann .

Und wenn die Wurstigen Tag für Tag in die Arbeit trotten ,
wenn die Geprellten jeden schönen Tag , den sie in geschlossenen Rau -
mcn verbringen müssen , verwünschen , dann ist die Zeit für d i e
dritte Sorte Menschen gekommen , die heute noch daheim und
mit den Händen bei der Arbeit , aber mit den Gedanken schon wer
weiß wie weit sind . Das sind die wahrhaft Glücklichen , und ihnen
steht noch alles bevor . All « Tage packen sie etwas , um am Tage der

Abfahrt nur ja nicht den Zug zu versäumen . ( Sie versäumen ihn
bestimmt ! ) Und wenn es jetzt Gisßbäche regnet , so sind sie übcrglück -
lich , denn sie sagen sich ganz einfach : Laß regnen ! So kann es ja
doch nicht mehr lange regnen . Es regnet sich eben ab und wenn i ch

fahre , ist das herrlichste Wetter .

Verstärkung des polizeilichen Ttrastendicustos .
Auf Anordnung des INinisters des Innern sindei vom 1. August

ab eine Verstärkung des Straßendienstes der Schutzpolizei stall . Die
Beamten auf den Polizeirevieren werden erheblich vermehrt , wodurch
zum Teil eine anderweile Verwendung und Belegung von Dienst -
stellen des Vollzugsdienstes eintritt .

Die Umgestaltung erfolgt zunächst im Bereich der PolizeiSmte ?
Mitte , Tiergarten und Prenzlauer Berg . Diese Nachricht wird von
der durch viele nächtliche Achcrsöllo auss schwerste beunruhigten Be¬
völkerung mit größler Genugtuung und Befriedigung aufgenomm - " -
werden .

Neues zum Kähne .
Treibereien gegen den Haupt zeugeiu

Zu der Verhaftung des Hauptmanns v. Kähne kommen n e
alarmierende Nachrichten aus Petzow , die mit dem
Zeugen Rehfeldt zusammenhängen , der sich bc -
kanntlich jetzt gemeldet hat und angibt , er sei mit dem ermordeten
Lehrling Laase zusammen Lietzeneier suchen gewesen , bade die
Schüsse und das Geschrei des Getroffenen gehört und fei dann
gleich danach auf der Chauffee Ferch - Petzow dem o. Kähne be .
gegnet , oer ihn fragte , ob er schreien gehört hätte . Bekanntlich
wurde auf diese Zeugenaussage hin v. Kähne zusammen mit seinem
damaligen Förster Lacher verhaftet . Nunmehr scheint es aber von
allerlei im dunkeln arbeitenden Llkuten darauf abgesehen zu wer -
den , den Zeugen Rehfeldt unglaubhaft zu machen . Schon hat man
den bei dem Maurermeister Kordes in Potsdam beschästigten R. ,
der jserade in der Jägerkaserne arbeitete , aus feiner Arbeitsstelle
hinausgegrault , so daß R. sich bei Kordes feine Bücher aushändigen
lieh . Aber leider hat auch der Untersuchungsrichter
Dr . Kahler zur Beunruhigung in dieser Hin -
ficht Anlaß gegeben , sobald er von dem mustergültig
objektiv vorgehenden Ersten Staatsanwalt G e r l a ch die Sacll -
v. Kähne übernommen hatte . Vorher hatte Herr Dr . Kähler , ob -
wohl er genau wußte , daß auf besondere Anregung des preußischen
Justizministeriums der Kriminaloberwachtmeister Bus -
darf die Sache v. Kähne zu bearbeiten und aufzuklären hatte ,
fetzt wieder die dortige Gendarmerie mi ! der
Untersuchung betraut , dieselben Gendarmen ,
die damals bei der Auffindung der Leiche des jungen Laase
völlig versagt haben . Außerdem aber hat die Einvernahme
des Kronzeugen Rehfeldt durch den Untersuchungsrichter nicht in
der Art stattgefunden , wie es zu wünschen gewesen wäre . Es war
nämlich zur Sprache gekommen , daß der ermordete Laase dem
Rehfeldt eint Flügelreuse , wahrscheinlich zum verbotenen Fischen ,

Der Ruf durchs Fenster .
62f RomanvonPaulFrank .

„ Die Hohle scheint leer zu sein . " murmelte der Arzt .
„ Ob Faltin uns nur richtig geführt hat ? " flüsterte der

ZLankdircktor .
Das Licht der Petroleumlampe durchhellte mit einem matt -

gelben Schimmer den Raum , in dessen Mitte ein runder Tisch
mit den dazu gehörigen vier Stühlen stand , während in der

einen rückwärtigen Eck? eine Wendeltreppe ihr hölzernes
Schneckengewinde aufwärts drehte : rechts war ebenfalls eine

Tür vorhanden , und unweit davon stand eine breite , plumpe

Kommode , auf der ein Samowar sich befand , über dem an der

» and »in Heiligenbild angebracht war .

„ D« r heutige Nachmittag erinnert mich « n « in » » meiner

l »t «refsantesten Erlebnisse , das allerdings schon zehn Jahre
zurückliegt und das ich den Herren unbedingt erzählen muß . . "

ließ Tudolin sich vernehmen , der alle Anstalten traf , eine

längere Erzählung zu beginnen . Garbislander schnitt ihm

jedoch rücksichtslos das Wort ab . „ Wir müssen Sie dringend
bitten, " sagte er . seine innere Erregung mit Mühe meisternd ,
�Jhre Reminiszenzen vorläufig zu unterdrücken . . . "

Faltin war unterdessen nahe an den Mitteltisch herange -
treten , während die übrigen noch immer im Türausschnitt zu -

sammengeballt standen .
Ein eiliger Windstoß fegte in den Raum und ließ das

Licht unruhig flackern .
Der Präfekt zog die Tür hinter sich zu .
„ Wir warten noch eine Weile , um hierauf mit der Haus -

durchfuchung zu beginnen, " sagte er zu den beiden Agenten ,
die weiterer Befehle gewärtig waren .

„ Es scheint wirklich niemand zu 5) aus zu sein . .

flüsterte der Bankdlrektor .
„ Doch . . . " erwiderte der Kommissär Sjubatschow . „ Im

Ose « brennt ein Feuer . " Er wies auf den glutigen Schein ,
der aus dem in der Ecke neben der Tür stehenden eisernen
Ofen siel .

„ Was mir da einfällt, " sagte Dr . Jordan lächelnd und

ergriff Garbislanders Arm , der unter dieser Lerührung
heftig zusammenzuckte . „ Um Ihnen eine Freude zu bereiten ,

will ich Sie darauf aufmerksam machen , daß unsere Anwesen -
heit , die Tatsache , wie wir uns hier zusammengefunden haben ,
unleugbar an die letzte Szene Ihres „ Werwolf " erinnert . . .
Da hätten wir , wenn man von den geringfügigen szenischen
Abweichungen absieht , den dritten Aktschluß kopiert . Bloß
die Wendeltreppe ist von Ihnen nicht vorgeschrieben worden . .
Aber das können Sie ja im Interesse späterer Aufführungen
nachtragen . . . "

Ein Geräusch , das von oben her kam , wurde hörbar , so
daß die Wartenden die Köpfe aufwärts drehten , ohne die Ur -

fache entdecken zu können . Eine Tür knarrte in den Angeln ,
und schwere Schritte ertönten . Stiefelsohlen knarrten auf
hölzernem Untergrund .

Der Präsett faßte Garbislanders Arm und warf zugleich
den beiden Agenten einen Blick zu , der einer Aufforderung
gleichkam , sich bereitzuhalten .

Einer kam die Treppe herabgestiegen .
„Jesus , Maria . . . " flüsterte der Bantdirektor , da die

Agenten ihre Revolver hervorgezogen hatten .
Faltin stand , hocbaufgerichtet mit wagrecht nach vorn

gestreckten Armen im Raum .

Der Lichtschein der Lampe fiel auf sein todblafses Gesicht ,
dessen Augen , unnatürlich vergrößert , weitaufgerissen waren . ,

Einer kam die Treppe hörabgestiegen .
Langsam , zögernd , zwischen zwei Schritten je eine breite >

Pause setzend .
Das Geländer verbarg ihn , und bloß seinen huschenden �

Schatten sah man .
Er selber wurde erst sichtbar , als er auf der letzten Treppen -

stufe stand und sein Antlitz den Wartenden zugekehrt hatte .
Einer schrie auf — es war Dr . Jordan . „ Albert Reüß ! "

rief er .
„ Albert Reuß ! " rief auch der Präfekt .
„ Rein, " entgegnete Garbislander , dessen Stimme von

einer seltsamen Kraft erfüllt war , „Melchior Krasft ! Der

Werwolf ! Was sagen Sie . jetzt , Herr Doktor ! "

Roch einer schrie auf : Richard Faltin , der die Arme hoch
in die Luft warf und hierauf , aufklatschend , quer über den

Tisch fiel .
Im Treppenausgang aber stand , einem beidnifchen Schnitz -

werk gleichend , unbewegt wie ein Götzenbild , Albert Reu ' ,
der die Maske und das Kostüm des Melchior Krafft trug , der

genau so angetan war , wie er die Garderobe des Deutschen
Theaters verlassen hatte , dessen Haar schwarz über der gelben
Fläche eines völlig veränderten Gesichts stand , aus dem alles
Leben entwichen schien .

In der nächsten Sekunde lösten seine Züge sich aus der
Erstarrung , und ein böses , höhnisches Lächeln glitt darüber
hin . „ Kommt ihr mich holen ' . . . ? " zischte er den atemlos
verharrenden Männern entgegen . „ Seid ihr da , Schergen
einer unnützen Tugend » die sich die Gerechtigkeit nennt ? Habt
ihr euch beraten , meine letzte Stunde vorzubereiten und meinem
Hals den Strick zu drehen ? Ich aber , der ich einsam gewesen
bin mein Leben lang und dem ein fluchwürdiges Schicksal den

einzigen Menschen entrissen hat , der mir treu gewesen ist , ich
lehne euch und eure Gemeinschaft , eure Hilfe wie euren Haß
ab , ich stoße euch von mir und gehe meinen Weg allein zu
Ende . . . "

„ Was funkelt eigentlich in seiner Hand . . murmelte
der Präfekt .

„ Man kann bei dem Licht so schleckst sehen . . . " flüsterte
der Bankdirektor .

„ Es ist ein Dolchmesser . . . " sagte Garbislande ? .
„ Garbislander ! " rief Dr . Jordan . „ Garbislandcr ! Er

deklamiert die letzte Szene des „Werwolfs " . "
„ Er wird sich etwas antun ! " rief der Schriftsteller .
„ Man muß das unter allen Umständen zu verhindern

trachten . . . " wendete Tudolin sich an die beiden Agenten ,
die im Begriff waren , sich nach vorn zn stürzen , von Doktor
Jordan sedoch noch rechtzeitig zurückgehalten werden konnten ,
da die Tür rechts sich in diesem Augenblick öffnete , in deren
Rahmen eine Mädchengestalt sichtbar wurde .

„ Leonore . . rief Dr . Jordan .
„ Rein . , . " entgegnete Garbislander , „ sonder « Erika

Diest . . . "
Sein Blick ließ Albert Reuß nicht los .
Er sah den endlich wiedergefundenen Freund , sah zu -

gleich das Dolchmesscr in feiner Hand , erkannte die Gefahr ,
wußte , daß der Werwolf mit dem Freitod enden mußte , den
er selbst ausgedacht und vorgeschrieben hatte , befürchtete im
Innern stivos Her - e - s , daß , che das Ziel erreicht war , in
• er ' " Sek ' da o�ichfam , ein großes Unglück geschehen

' - e, das um jetzen Preis verhindert werden mußte . . .
( Fortsetzung soigr . )



besorgen wollte . Das wurde dem Zeugen R. vom Untcrsuchungs -
richte ? vorgehalten , und als R. leugnete , machte ihn Dr . Köhler
nicht , wie es seine Pflicht war , darauf aufmerksam , daß Rehfeldt
in diesem Fall das Recht der Zeugnisverwcigerung habe , sondern
er verwies ihn im Gegenteil auf seinen Zeugnis -
zwang und darauf , daß er vereidigt werden und dann mein -

cidig würde , " nfalge dieses sich verbreitenden Gerüchtes wollte
man bereits wissen , N. sei unter dein Verdacht des Meineides ver -
haftet , was ober , wie hiermit ausdrücklich festgestellt sei , nicht
der Fall ist ! Ebenso unzutreffend ist die anderenorts ver -
breitete Version , v. Kähne oder Lacher seien aus der choft entlassen .
Die überaus große , merkwürdig ocrührende Verzögerung , mit der
an einigen Orten , besonders in Werder , die Belohnungsplakate an -
gebracht resp . selbst heute noch nicht angebracht wor -
den sind , ist der Grund , weshalb die Bekundungen über den
Fall Kähne so langsam hervorkommen , während die Unruhe in der
Bevölkerung ständig wächst .

_ _
Tödliche Pilze .

Der Tod dreier Kinder infolge Genusses giftiger Pilze wird
auS Schivanenwerder bei Wannfee gemeldet . Die dort wohnende
Witwe llleiter Halle om Monlag , begleitet von ihren vier Kinderu ,
im Griilieivald Pilze gesucht , und halte das Gericht zubereitet ,
trotzdem die Kinder auf die Giftigkeit einzelner Pilze
a u f ni e r k s a m gemacht hatten . Tie Frau hat dann von
dem Gericht gegeben und als sich nach einer halben Stunde keine
Nuchwlrtungen zeigten , hat sie auch den Kiildern davon zu essen
gegeben . Drei der Kinber im Aller von 3, 4 und 7 Jahren sind
an den Folgen der Vergiftung bereits gestorben , ivährend die Mutter
und das älteste Kind im Alter von 11 Jahren im Krankenhaus
Spandau schwer darnieder liegen , doch besteht Hoffnung , beide zu
retten . Dieser schreckliche Vor ' all ist erneut eine dringende Mah -
nung , Pckze nur dann zu suchen und zu genießen , wenn man sie
auch wirtlich kennt .

Preiswerte Seefischvcrkäufc .
Die von den Organisationen der Berliner Fischhändler im Ein -

vernehmen mit dem EnmhruugZamt der Stadl Berlin veraustaltelen
Berknufe preisiverter Seefische begiititett am Mittwoch , den
2 6. Juli fheule ) , in elivr 206 Verkaufsstellen Groß - Berlin - tmd
werden bis aui weiteres an jedettt Mittwoch wiederholt werden . Am
26 . Juli weiden verkauit : Schellffsch ica . Vz bis 3

4 Pinns das Stück )
das P ' und lt M. , Gvldbar ? o. K. lö M. . Seelachs o. K. im Ganzen

raDZR !

15 M. . im Ausschnitt 16 M. , als Fischkoielcit 17 M. Die eittzelttsit
Verkaufsstellen werden an den Anschlagsäulen bekanntgegeben . Ver¬
kaufszeit nur von 9 —1 Uhr . Es ist in der Vevölkeiung leider nicht

gentig bekannt , daß Fische , auch Seefische , ein ausgezeichnetes und
bekömmliches Nahrungsmittel sind , so daß in dieser Zeit keine Haus -
srau den Einkauf versäumen sollte .

Segen Als /lutoraserez .
i Ter Polizeipräsident hat die Höchstgeschwindigkeit , die für das

Fahren mir Kraftfahrzeugen innerhalb der geschlossenen OUslage im
früheren Landespolizeibezirk Berlin vorgeschrieben war , nunmehr
einheitlich für ganz Groß - Berlin festgesetzt . Sie beträgt
25 K i I o m c t e r i n "d e r S t u n b e , bci Lastkraftwagen von mehr als
5,5 Tonnen 12 Kilometer und bei Treibrädern mit Guinmibereifung
16 Kilometer . Somit treten alle entgegenstehenden Bestimmungen
üder Höchstgeschwindigkeit in den neu zu Berlin gekommenen Orts -
teilen außer Kraft . Die Höchstgeschwindigkeitsgrenze gilt , wie er -
wähnt , nur für die Straßen und Straßenteile , die „ innerhalb
der geschlossenen ( bebauten ) O r t s l a g e" belegen sind . Um
Unklarheiten und Meinungsverschiedenheiten bei den Beteiligten dar -
über zu begegnen , welche Straßen dazu gehören und welche nicht ,
hat der Polizeipräsident diejenigen , die als außerhalb geschlosse -
ner Ortsteile belegen angesehen werden können , in einer Lifte zu -
sammengestellt . Die Liste liegt bei der Hauptvcr ' chrsstelle in Ehar -
lottenburg , Kaiserdamm 1, Zimmer 229 , ttnd bei den Berkehrsltellen
ddr einzelnen Polizeiämter zur Einsichtnahme aus . Bei der Haupt -
verkchrsstelle wird auch eine Karte aufgestellt , aus der die Straßen
genau ersichtlich sind .

_ _
Au der Ehelragödie in der howaldstrage ' . vird noch mitgeicilt ,

daß daS Ehepaar v. Bereke gestern ini Laufe de ? Tages von der
Kriminalpolizei eingehend vernommen worden ist . DaS Ergebnis
stimmt mit der Darstellung der Vorgänge überein , die der Major
gleich gegeben hat ; sie ist jetzt auch von seiner Frau bestätigt
worden . Wenn ttuii auch bestimmt anzunehmen ist , daß v. Still -
tricd sich selbst den tödlichen Schuß beigebracht hat , so wird zur
restlichen Anfkläruitg doch noch die L e i ch c u n t er Z u z i e h u n g
eines Schieß sachverständigen obduziert werden . Die

Mitteilung , daß v. - Stillsried Vater von drei Kiitdern aus erster
Elte sei , ist irrig . Dagegen bat Frau v. Bcrete ihrem zweiten
Manne drei Kinder aus erster Ehe tu die zweite Ehe mitgebracht .

Wetter bis Tonnersteg mittag . Ziemlich kiibl und veränderlich .
überwiegend bewöltt mit östcr wlederhollcn , im öttlichen Küstengebict viel -
fach starten , in den anderen Gegenden nur noch geringe ' Regensällc .

Grsß - Serlmke partemackrichten .
Heule , Mittwoch , den 2ö . Iuii :

?. Kreis Gedding . 7 Ahr Sitzung �) er Arbeitsgemeinschaft der Kinderfreunda '
im Ledigenheim , Schonsiebtstr . vor 1 Tr. Alle Helfer und Helferinne »
sind eingeladen . r

6, Abt . 7 Uhr Zah! abend in den bekannten Lokalen .
8. Abt . (nicht 9. ) 7!-.. Uhr Iahlabend in der Baugcwerkschule , Kurfürstenstr . 141�
18. Abt . 7 Uhr Iahlabend bei Hoc! heim. Panksir . L2.
24. Abt . 7' .. Uhr Iahlobende in folgenden Lokalen : Rösner , Immanuelkirch -

siraße iö ; Winzer , Ehrifiburger Sir . 0; Schulz , Zelter Str . 2. Wichtig «.
Tagesordnung .

37. Abt . Charlotte nb»?g. 2. Gruppe : 7' ? Uhr bei Prüll , Knefebecksirasil�
Grupxcnrcrfammlung . Referent Genosse Werner .

Morgen , Donnerstag , den 27 . Iuli :
C. A?cis Kreuzbcrg . 7 Uhr Sitzung der Zeitungskommission bei Reim , Urban »

siraße 29.
35. Abt . Charlottenburg . 7lz Uhr bei Reimer , Wilmersdorfer Str . 21, Ad«

teilungsverfammlung . „Reick cMietengesetz . " Referent Genosse Felgcntreu .
So. Abt . Reukölln . 7 ¥2 Uhr bei Arlt , Ziethen - , Csse Lessingstraße , Funktionär -

Konferenz sämtlicher Funktionäre und BctriebsvertrauensleÄe . Alles ist
abzurechnen . Die Bezirksfübrer haben ihre Kartothek mitzubringen .

IS?. Abt . Lberfchönenieidc . 8 Uhr Vorstands - und Funktionärsitzung ' im Kon¬
ferenzzimmer der Kottmeyer - Schule , Eingang Frischenstraße .

Jungst zialisten . 7 Uhr im Jugendheim Lindenstr . 2. Hof, 3 Tr. , Gesomtvcr -
onstoltu . na. Vortrag des Genossen Dr. Fried ! ander : „ Was ist uns dca
Republik ?" Das Erscheinen aller ist Pflicht . Ortsgruppenreranftaltungen
fallen aus . — �6 Uhr Arbeitsaus ' chußsitzung daselbst .

10. Abt . Der Diskussionsabend für Juli fällt aus .
KSnigsmusierhaufe ». Sonntag , den 3' ). Juli , von 2 Uhr ab, im Bahnhofs «

hole ! , Feier des LSiährißcn Vcstchcns des Woblvcreins . Gartenkonzer '
lv
de. _ _ _ _ ___ _ _ _. . . . . . . . .. . . . . .. . . . . . .. . . W-
-kegeln . Tanz . Abends großer Fackelzug . Festrede des Ministers
S i e r i n g. Alle Partei - , Jugend - und Gemerkschaftsangehörige ladet miz
der Bitte üm sahlreichcs Erscheinen herzlichst ein der Festemsschutz .

�ugenöveranstaltunaen .
Prcn' . ti ' ucr Stotstadt : Jugendheim Gemeindclchulc Danzigcr Str . Jor -

trag : „Die Spaltungen in der xrolcwrisrl ' en Jugend " . — Schöncberg Ist
MiajMidN. iii ? pnfr . T nnn trirtet . Sletseneer Stralle . Dislnsilan : „ Die

„Sexuelle
( Lindcnhes ) ! Jugendheim Lolgl neu Fintel , Blsscmer Strage . Dislnsüvn : „ Die
soll man nandcrn " . — Trcptou . ' : Jugendheim Elscnstr . z, Vorirag : „ Ec
Hygiene

vortrage , vereine und versammluneen .

tritt frei .
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äs. n a�rtsMcdeüs ,
!!> wsi3 Eiüailläiadi

und »atcrlaätrt .
Preiswert zum
Einzelverkauf .
Besichtigung

lohnend !

Beriiuer

[ Mööeihaus
Moritz

Unit !
Südost

| Skalitzar SireÜs 25.
Hochbahn

Kottbuser Tor .
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grcllca , den 28. 3all 1S22 , nftenöa 8 Ahr .

Silra rnol -l des Eewerkschastshanies . Engeiuse ? 2 ! 2S :

MmMt GeliewigetwWiäW .
ji Tagesordnung :

l. Bericht vom ©coccifchafißfönqrcst .
2. Oefchästsbericht vom 2 Quartal
3. Vorschläge für die Wahl der Beisitzer zum Hauptvorstand .
4. Ve bandsangelegenheiten .
Zutritt nur gegen Vorzeigung des Mitgliedsbuches und des

!Delcgiertenauswelfes Tie OrtsoerroaZtung

- ? ö Zi r „ I ' lilckeztvi
klorckzesdack

V/irtckZescitilirisr lannem . vslä .

Vorrüzl . Verplleguug . — Höhere
Schule . — Bäderschnellz . ab 1. Juni . Kein F ah ! Winter -
Kuren . — Proso . durch Bndeverwatfg . — Porta beilös .

Sipsel aller Billizleit ! Echte Pelz, ! Klciderprlnz / Prinzenftr . 2t , ncrkanft
muflen !>ä. — a». Areuzfllchs « 225 . — au. , spottbillig crsttlasfigc Anzüge . Schlüpfer .
Pclzwarcnwcgner , Polsdamcrstr . 42. ! Hosen ans prima Stosfe ». Genau ans
Staunenerre >ic >id spottbilliger Pelzper » Firma achten . _ _

_ _

kauf aller erdenklichsten neuen Pelz . ' E�k' asfc - e Anzüge , Schlüpfer , Pal - .arten . Rur einmalige flaufgcicgfuhcit j {0j5 kaufen Sie gut und billig im „Ve-
größerer Posten echter Felle zpm Aus� . �leidungshaus " , Prinzen strotze L4 ll .
suchen. 33. an echte amerikanische z Aucroohl Iackettan . züge, Cut .
Oposiumiclle , 68. au Damenp - lzmantel . Iünglingsanzüge , Winterlchlüp .
Damenpelzzacten , Herrengehpelze . Serren - �r, Ersatz für Maßarbeit . Soweit Vor -
sportpelze . Sommcrproi,c . Herren . nocki ' zu alten Preisen . 7-ZK
raalana Zlicicnanswahl . Hcrrcntuch . t
sloffr , Scidrnstoffo , Koldwarcn , Silbcr - ��. , . . ��.
marcn , Brillanten . Keine ZZersatzwaren . e. - tv- t ?»?' /
Viele�andere Gelegenheiten , - »j z,, . �betten 300 . - . Ehaiselonguea

Achtungt Situ eröffnet I Monatsgar . !323 . —, Patentnta ' ratzen , Volstcrauf .
dcrobcnliaus , Brunncnstr . 4. 1. Etage . ! lagen , Kindcrdraliibett . Meide . Angnst »
direkt an, Roscnthalcr illtatz . Große Äus - ilrage 32- , Ouergebäude .

. ! ) UUl . JüdlMkUttU vtriuuri u MVIistt .
küzzckiioedbs » Lleitlroleeliililt üveblillll liaklisu
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; ü Wiese , JuweSier
' ArtilleriostraSe 30 und Passauer Straße 12 »

i| äMin . v. Bahnh. Fricdrichsir . t Min. v. Wiitenb . PL Nähe Zoo p
, Telephon : Norden 1030. Tetephon ; Steinplatz 11803. [
9 üandelsgerichttich einsetrapene Firma . .

Dnita prüfe , wer sich ewig biariet !

sf ) A s Selbsthersteller
liefere ich in Qualität
und Preisen einzijda -

/Q sienende

Up Trauringe
1 Ris?, Dukatengold, von 250, —an

R' in , 585 gestentpoll , von 2 ? a, — an
1 Ring, 333 oestopet ! , von UO, — an

Earanliesclleln für gesätzilchen Coldlnhall .

d. r . ü. m. lusführlidier Ratalog nadi auswärts geg. fiädtporta.

Ma Wiese , JimaSier

i
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dOlKLEINE ANZEIGEN | [gj
Jedes Wort 6 . — M.
gedrucktcWort 7. —M. szulässls 2 lett -
Sedruclue Worte ) . Stellengesuche u.
schlassicllenanzclgcn das crsteWon
(fett ) 4 M. , jedes »eifere Wort 3. —M.
Worte über 15 Buchst , zählen doppelt

Äßzeiscn
b' s 4>/, Uhr REChnittaxs In der ttaupt -
espedition des Vorwärts , Berlin SW,
Lindenstraüe 3, abrexeden »erden .
Oieseibe ist ton Marxens 0 Uhr bis
nehm . 5 Uhr ununterbrochen jteöffnet

Verkäufe
2 Pelzmäntel , Prachtstücke , elegant ae.

füttert , 6800 . —, wundervolle KatzKn-
jede 4500 . —, fesche Elinksjacke , Silber .
wolf , Silberkreuzfüchse billig verkäuflich .
Großmonn , Berlin - Schöneberg , »vus.
steinerstratze 2, vorn l, Untergrund .
bahn Bayerischerplatz .

_ _ _

*

Kreuzfüchse , Alaskafüchse , sämtliche
Pe. ' zarren , spottbillige Sommerpreise .
Keine Lombardware . . Leihhaus Rosen »
thalcrtor , Linienstratze 200/204, Ecke

�Rosenthalerst�raße . _ _ _ _,_ _ *

Sibirischer Krenzfuchs , selten schön,
750, prachtvoller Silberfucks L25, ausser .
dem Silberwolf , ' Blaufuchs , Zobelfuchs
billig rerkünflich . Eoldmann . Ale�an -
drinensir . 44 ll . Ecke Kommandantenftr .

Nirgends Keffer kaufen Sie erst -
slasfige Anzüge , Paletots , Schlllpfer ,
Cutowaps . Eovercoats . Streifhosen usw.
in unübertrefflicher Auswahl , tonkur -
renzlos billiß . Sämtluche Waren sind
Ersatz für Vkatzveraroeitung . Grosie
Pelzivaren - ( belegenheitsläufe . Keine
Lombardware . Leihhaus , Brunnen .
straße 5, direkt Rofcnthalcrtor . _

*

Velzwaren billiger . Begueme Teil -
Zahlung zu Ladenpreisen , wenn Sie so-
fort noch Ihren Bedarf decken. Pelz .
warenfabrik Sallis , Tile - Wardenberg -
Stratze 11, nahe Bahnhof Tiergarten » *

ij Leihhaus Epie�cl . Chausseestratze 7,
verkauft spottbillig erstklassige Anzüge ,
Schlüpfer , Katzenjacken , Sportpelze
(Lehpelze , Füchse aller Art . Keine Lom-
bardwarc . *

Getragene Friedensanzüge , große Aus
wohl , zum Teil auf Seide , sehr «illig .
jede Figur passend , auf Lager . Frack -
Smokinganzüge . Schnurmacher . S: alitzec
Strasse 108, Laden . Hochbahn Uranien str.

Anzüge , Sommerpaletots , Sommer
schlüpfcr , Covcreocts . Cutaways , Geh-
rockanzüge , Gummimäntel , Hosen , jetzt
fünfzig Prozent billiger . Friedens -
stosfe. Keine Lombardware . Leihhaus
Rosenthalertor , Linienstr . 203/204, Ecke
Ro sentholerstrass e. �

_ _ _

_
Leihhaus Friedrichstraße 2 (Halleschrs

Tor ) verkauft spottbillig Anzüge ,
Schlüpfer , Palekots . Pelzwaren - Ge-
legcnheitskäufe : Sportpelzc , Gehpelze .
Katzenjacken , Füchse aller Art . Äe. ne
Lombard wäre . _ _ __ _

Anzüge 1100. —, Gummimüntel ITH? . —
verhaust Leihbaus , Reinickendorferstr . 135.
(Nettelbeckplatz� _ _ Keine� Lombardware .

Kreuzföchse , Pelz waren spottbillit -
Leihhaus , Reinickendorserstrasse 105 ( Ret
telbcckplatz )�_ _

"
_ _

1

Kredit — Rat , Gardinen . Madras
Stores . Bett - und Diwandecken . An-
züge. Schlüpfer , grögte Auswahl , be-
queme An- und Abzahlung , Elsasser -
straße 44 l, nahe Oranienburgerwr . n

wähl in Herrenanzügen , Schlüpfern
Gummimänteln zu immer noch alten
Preisen . Ferner Verleih von wenig ge-
tragenen , teils auf Seide gearbeiteten
Frack- , Smoking - , sowie Eutawayauzügen .

Vettwöschc allerbilligsi ! Trotz Preis »
steigerung billiger Verkauf alter Ab.
schlußware . Deckbettbeziige von 325. —,
Kissen 85. —, Laken 135. —, Inletts
475. —. Handtücher . Ileberschlaglaken ,
Paradekissen , Dimiti , Damast , beste
Qualitäten . Rätselhaft billig . Riesen »
auswahl . Reelle fochmänniiche Bedie »
nung . Aussteuer Sonöerrabatt . Ael-
teste Spezial - Betiavlschefabrik , Gräfe -
straße neununddreißia ( Hasenheide ) ,
Brunnen straße 19 ( Ros enthakerplatz ) . *

Bettwäsche billig ! Diese Woche be¬
sonders günstig ! ll Prozent Rabatt .
Bettbezüge 214. —, Kissen 02. —, Bett »
laken 135. — an. Prima Ueberschlag -
laren 405. —. Federdichte Inlette , prin . a
Wäschestoffe , Züchen , Dimiti , Damast ,
Handtücher sehr empfehlenswert . Bett -
wäschefabrik Dresdenerstraße dreiund -
dreißig ( Rühe Prinzenstraße ) . Geöffnet
bis 7. _ _ _

*

Bettwäsche billig . Bis 29. Juli enorm
billige Aussteuerwoche . Bettbezüge 228,
268, 245. Kissenbezüge 69, 79. Bei uns
keine unbrauchbaren Reklamebszüge ,
sondern gute , haltbare Qualität . Bett -
laken 115 M. an . Bunte Bezüge . In -
lettc , Handtücher 26 au. Bestes
Hyustuch für Laken , 149 breit .
Äcischestaffe , Tischtücher , Ueberschleg -
laken , Klssen , in herrlichen Garnie -
rungen , weit unter Tagespreis , da wegen
riesiger Gareneingänge das Lager räumen
müssen . Konkurrenzlose Massenauswahl
Streng reelles Angebot . Berliner Bett -
Wäschefabriken , Puttkamerstr . 1 (Ecke Dil -
Helmstraße ) , Ehausseestraße achtundacht -
zig ( gegenüber Liesenstraße ) . Größte
Spezialfabriken mit Detailverkauf . Ge-
öffnet b is 7.

_ _ _ _ __ _ _ _

�
Fertige Betien . Qbcrbett , Unterbett .

Kopfkissen kaufxn Sic enorm dillig . Keine
Lombardware . Leihhaus . Moritzplatz 5&i .

Anzüge , Schlüpfer , haltbare , solide
Stoffe , teilweise wenig getragen , Cut -
aways , Etreifhofen , Burschenanzüge zu
konkurrenzlos billigen Preisen . Lager -
besuch lohnend . Mouatsgarderobenhaus .
Weinmeisterstraße drei , I. _

*

Gardinenverkanf . Vom 26. Juli bis
3. August billigste Echlußiage . Künstler -
gardinen 93 . — an, Meterware 17 . — an,
Stores , Bettdecken , Madrasgardinen
Qualitätswaren . Spezialgeschäft , Schön -
Häuser Allee Ist?, eine Treppe . Ring -
bahnhof Schönhauser Allee , Hochbahn -
stötion Nordring . _ 22796

Rinutcn vom Alex
Bad straße 47/43.

Einzelmöbel . Komplette Zimmer .
Chaiselongues . Küchen . Bar » sowie
Teilzahlung . Spottbillig . Wenger .
Marsiliu . sstraße acht ( Alexandcrplatz ) . _

*

Teilzahlung . Einzelne Möbel , ganze
Einrichtungen , farbige Küchen in sei»
teuer Auswahl , bequemste Zahl wer se.
verkauft Möbel - Eohn , Große Frank -
furterstrasse 53 (5 Mi
der platz ) . im Norden :

Model , Bar » oder Teilzahlung - .
Kleinste An- und Abzahlung . Kosten -
lose Lagerung . Landwehr . Müller »
strafte 7 ( Weddingplc. tz ) .

_ _ _

*

Gelegenheit . Kleiderschrank 800, Ver -
tiko 500, Umbaue , Sofas , Büfett 2100,
Trumeaus , Schreibtis6 >e 1899, Wascht vi-
leiten 000, Flurgarderoben , Speisezim -
mer, Nachttische , große Auswahl in
Ginzclstücken , �Ehaiselongue 899. Bett -
stellen , Stand Betten verkauft Gottlieb .
Rüeenerstratze 13, Bahnhof Gesund -
brunnen . Versand auch nach außerhalb .
Lieferung frei Haus . *

Zahngebiffe , Gold , Eilbersachen kauft
Schneider , Brunnenstr . 41, vorn i. _

*

Säcke aller Art kauft gegen sofortige
Kasse Mc- r Telx , - Sackhandlung . Br! -
forter strafte n. Norden 109_64—LZ. _ b

_ P isto - en kailft Rose , Golliio w str . 10. *

Laß, Älerandcrstraße Aa, kauft Wüsche,
Garderoben , Sioffe , Betten , Prismen -
glä >'cr�

_ _ _ _ _ _

*

Zahngcbisse , Goldbruch , Eilbersachen
kauft Schneider , Brunnenstr . 41, vorn �l.

Möbeleinkauf . Teppiche , Federbetten ,
Nähmaschine . Kleidungsstücke , ssöchst-
- ahlend . König , Elsasser Straße 19.
Norden 749.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

*

Nähjnaschinen zu hohen Preisen kauft
Küster , Frobenstr . 9. Rcllcndorf 8682. �

Restaurant , Größe und Preis Reben -
fache, mit tauschloser Wohnung , kauft �
sofort Brehmer , Schönebcrg , Haupt -
straße 9. Stephan 4584.

Pianos preiswert . Klaviermacher
Link, Brunnenstraße 35. _ _ *

Piano «, Flügel 19 609 an. Raben -
stein,� Münzstrasse 19. _ _ *

Bandonion billig . Dörfer , Kraut -
straße 17 ( gewerblich ) .

Heinrich Maurers Privat - Zuschneide -
schule, Aleranderplatz ( Eingang Königs -
graben ) . Tages�, Abendkurse , Herren - .
Damcnschnciderei , Putzkurse , Schnitt -
zeichnen . Zuschneiden , Nähkurse , Schnitt .
muster .

Vertrauensvolle Auskunft , Unter -
suchung , pewissenhafle Behandlung ,
diskret , Damen , Sonntags auch. Frau
Schneiderin , ärztlich aus . ebilde - . Lange »
straße 4, ill links , Nähe Schlesischer
Lzhnhof , Iannswitzdrücke . _ _ _♦

Verteaucnsoolle Auskunft , Arzt zur
Stelle . Hebamme Qpitz, Neue König -
straße 57� t Alexanderplatz ) . _ _ •

Gclddarleheit , Betriebskapital , Raten -
rückzahlung , kurzfristig , langfristig .
Kleinod , Südost' , Wienerstraße 8.

Zinonoandzieherin , perfekte , sofort oe-
sucht. 10—12. Leo L. Katz, Komma n-
dantonstraße 76. _ _ __ _ tö9

Z. ckzccknäherinucn , Wüsche, in Tarif .
Hafftnann , �Lichtenberg , Wilhelmstr . 5l .

Pa�iniereri « auf Kontobücher sucht
Th. Hcucr , Lind�nstraße 43. _ _ 2278b

Oberhemden - und Kragennäherinnen ,
in und ausscrm Hause , sucht Matthes ,
Berlin - Mar: endorf , Schützenstraße 17o.

< Zs ! er ? zio

äis nEchwelstic� eluiZe
�uhTo i. Dampimsschinen -
buu ( mügtichsl auf Loko¬
motiven ) gearbeitet haben ,
werden für sofort gesucht .
Angebote ' unter AI. 816 an
ALA- HaEsenstein &Vogler ,

Dresden , erbeten .

Mekallformer ccrl . Stustaucc Str . 20

Mehrere durchaus selbständige

ASklStK
AiÜLMlilev �

önliche Vorstellung [

MR
Gektkorke , Weinkorlc , Staniole kauft

jedes Quantum Brand . L. n' . eustr . 201. 1.
Laden ( Rofenthaler Tor ) . � _ *

Pianos kauft , bis ' 30 000, Voigt . Neu¬
kölln . Kaiser - Friedrichstr . 53. Telephon :
NeuiLlln 9777. 22015"'

Pepiergewebe aller Art kauft Göhr .
Pappel - Mee 12. '

� Fahrradankauf , Linienstrafte 19. sllTK *
MetaLschmclzc , Neandersiraße 35 ( nur

im Laden ) , lauft Zahngc' sssse , Platin -
abfalle , Gold fachen, Silbersachen . Queck-
silber , sämtliche Metalle .

_ _ _ _

*

Kugellager , Magndte , Bergaker .
Zündkerzen kauft Pilz , Reinickendorfer .
straße 93. Hof parterre linrs .

Fahrrodanlauf , höchstzahlcnd , Git -
�chinerstrasse 78 . � *

Schallplatte n, Werke, höchst "ahlend .
Umtausch . Verleihung . Erste Ropara -
tu r an stcl t . __Pie t fch, Etrelitzcrstr . 47. _

•

Korbflaschen und Steinkruken kauft
Germania - Versandhaus , Große Frank -
furter Straße 63. Königstadt c334. . *

Möblierte Zinnner , Wohnungen , Du-
rcaus , Kochstubon , Erpreßnccstweis .
Kleinod . Wiencrstr . 3, Görlitzcr Bahn¬
hof. Moritzv' . atz 11 995. *

Cnche dringend möblierte Zimmer ,
Bureaus , Kochstuben , Wohnungen .
Kleinod , Gienersir . 8 . �2) i or itz0 lotz 110 05.

In mieten gesucht von jungem Ehe-
paar 2 Zimmer und Küche, möbliert
oder leer , möglichst Zentrum . Qfsc. tcu .
T. 832, Annoucen ' - Erpedition Schön -
hauser Allee 179. 22740

I sofort gesucht Persönliche

. . . . . . .. . . . .. .

"j im Wert Aehkendorf om SchSno -
1 . serStick7ta ?,a1bei dervelriebs -
| gru�zse II der

WM SE' Jsil LP. Goerz 11.0,1

SjliHÜlüli StlüitüOllSF

ISefefetRiiii ! !
für dauernd » von rroßer häuscr -
verualtung in T c 5 c I ver *anßt .
Anperotc erbeten um B. N. W. 2056

A an AJa, Berlin W 33. 171/17
ggggSJW ' Jg .A S' lJZ' . V

Ufo !IßllKll
fiitilar. im Varwärls

bsitöüMjilüZl

ii F. . . »

Stanzer , grübt , sucht Tüteufabrik
Iüugerhahn , Prenzlaucrallee <.9. 179,1

Zuuzen Mann , 16�18, zum Anlernen
als Mafchinenarbei�r suck t Möbelfabrik
Weinlaud , Romintener Strasse 33.

Wlsm mäSl

| die f ' ott und sicher rechnen
und Schreibmaschine schreiben

können

sofort gesucht

Aleldungen : 1 —2 Uhr mittags
5 —6 Uhr abends )

L Jandorf fi Co.
Belle - Alliance - Str . 1/2 . W

Bai�aeaaas�L ' taars - !

I ( FikfSsti £c
*

WewitStsafce
fürr

sjesaifsaä

Meldungen in der Zeil

v. 11 - 12 vorm . u. 5 - 7 nachm

JimmffsmMss
üesWefi & ws

SSes ' itM 6 ®
�cT . i�eyaixisrestr .

JwSlSSUtü :
| stellt ein ( iV
j NAG

> ÜF- ndiäücwEiK.

cklr Stanzerei , Ar :
beilslinrsiche und
. ?ektrli «ge s. Schlos -
«erei gezuckt 138,4

Max I ishow
Am Rorbhajen 5.

Perfette

BitSlsr ii
äJifi ?;

lUUTtii
iüc Drehstrom auf
Ginleaeoehäu�e jür
sofort gesucht von

„ UNZON " ,

3eriin dl . Gerichtsir 27

( Ä « . Mse II.!

Botettfratten
ntib Männer
werden zu den neuen , im Juni um übsr
' sO Prozent erhöihken Lohnen sofort

eingestellt
Ackerstr 174 ( Koppen-

Platz)
Bäiwaidstraße 42
. Bastian strasse 7
Boxhagener Str . C*
GreifeuhagtnerS rr 22
I niuian i:p»ti cchn r. Ji
Lauscher Platz H 15
jcrstgctcibiic . R. ui . iI . uCasse 10

Licht rnd erg . Wartenoercslratte l
Zlentötti ». vteckar. tr . 2u. Stsgfriegstr . 25/29
J*ic ! >ctid ) änzsveii >e, Fenustr 23
Hiei nicken douf - O' k, Proomzstr 5G
SlhSnederz . Belziger Straße 27
Telupethof , Kaiser - Wilhelm - Strasse 31

stllar ' ussiraße S3
Müllcrstraße 24 a
Petersburger Platz 7
Prinzen straße .�1
Ste' tllUer Sirasse 34
Wu tt stra ste 9
Allhrl ' . u. shavcncr

Strasse 45



»Die rächende tzanö " .
Ein ncuentdeckter Gehcimbund .

Allona , 25. Juli . ( Eigener Drahtbericht . ) Der hiesigen Poli -
zei ist es gelungen , durch Aufdeckung einer Geheimorganifation
weitere Putschpläne rechtsradikaler Kreise zu verhindern . Es war

aufgefallen , daß viele frühere russische Offiziere nach Al -
tona kamen , um i m ch a f e n Arbeit zu nehmen . Ein Rittmeister
Raben , Altona , soll sie herbeigeholt haben . Raben war Adjutant
des Fürsten Awaloff - Bernwnd , war am Kapp - Putfch betei -
l i g t , gehörte später der Brigade Ehrhardt an , floh dann nach Un -

garn und trat später der Orgesch bzw . dem Oberschlesischen Grenz -
schütz bei . Raben war jetzt der Leiter der Geheimorganisation , die
in Altona aufgedeckt wurde und zur Verhaftung einer größeren
Anzahl von Beteiligten führte . Sämtliche Geheimbündler , die bisher
festgenommen wurden , sind frühere Freikorpsleute . Zweck der Ge -

Heimorganisation war der Sturz der Regierung und damit
der Republik . Die Organisation trug den Namen „ Die rächende
Hand " . In dem beschlagnahmten Statut heißt es u. a. , daß die Er -

richtung der Monarchie die Hauptaufgabe sei und daß anschließend
die Einsetzung eines deutschen Fürsten frei von fremder Blutmischung
erstrebt werde . Das Judentum müsse gestürzt werden , um die deut -

schcn Lande wieder freizumachen für ein einiges Volt und Ger -
manentum . Der Polizei find genaue Angaben über die Verzwei -

gung der Organisation in Deutschland in die Hände gefallen . Auf -
fallend ist , daß sehr viele russische Monarchisten Haupt -
sächlich an der Leitung beteiligt sind .

Die KPD konterrevolutionär .
Nur die KAP ? . Berliner Richtung echt !

Die „ Komm . Arbciterztg . , Organ der Kommunistischen Arbeiter -

parte ! Deutschlands , Wirtschcftsbezirt Groh - Berlin " , wendet sich mit

großer Heftigkeit gegen die KPD . , der sie ankündigt daß sie dem -

nächst „ von der Geschichte auf den Schindanger geworfen werden "

müsse . Die KPD . mißbrauche ihre Phrasen und das russische Geld

für ihre konterrevolutionären Zwecke . Sie , die sich jetzt anschicke , die

Erbschaft der USP . anzutreten , sei noch viel schlimmer als die USP .
Darüber heißt es weiter wörtlich :

Für die „ Bannerträgerin " , die Partei der „ Verankerung " ,
kommt neuer Ersatz , m e h r a l s E r s a tz. Es ist eine Lebens -

frage für die deutsche Revolution und das deutsche Proletariat , aus
dem Betrug der Einheitsfront wenigstens zu lernen ,

daß die beginnende Klärung nicht unterbrochen werden darf von
einer Partei , die nur der Ausdruck des verfaulenden kapitalistischen
Kadavers ist .

Die Diktatur des Proletariats wird zuerst
aufzuräumen haben mit denen , die sich zur Auf -
gäbe setzen , den Kommunismus zu diskreditie -
ren und seinen Namen zu schänden .

Die „ Diktatur des Proletariats " wird also zu allererst mit

der KPD . aufräumen , dann mit der USP . und mit der SPD .
Darüber wird einige Zeit vergehen , und am Ende kommt das

Militär und stellt die Ordnung wieder her , bevor mit dem K a p i -

talismus aufgeräumt ist . Einstweilen aber darf man mit Vcr -

oniigen anerkennen , daß der KAPD . - Kommunismus über den

KPD . - Kommunismus genau so gut schimpfen kann , wie er selber
über alle andern schimpft . _

Wilhelm klagt .
Bismarcks Entlassung vor Gericht .

Vor einem Berliner Zivilgericht wurde am Dienstag der Pro -

zeß des früheren Kaisers gegen den Schriftsteller Emil Ludwig
verhandelt . Der letzter « hat den Konflikt zwischen dem Kaiser und
Bismarck zu einem Schauspiel verarbeitet , in dem er die damals

volitisch hervortretenden Personen auf die Bühne bringen will .

Wilhelm von Doorn hat nun augenscheinlich ein Interesse daran ,
die Rolle , die er als Kaiser spielte , nicht in ihrer pathetischen Hohl -
heit von anderen auf der Bühne agieren zu lassen . Er hat des -

halb durch die Rechtsanwälte Dr . Frankfurter und Wolfs Klage
auf Unterlassung gegen Dr . Ludwig erhoben . Bor Gericht haben
sich die Rechtsanwälte mit dem Verteidiger Ludwigs , Grünspach ,

sehr eingehend über die Geschichte der Entlassung Bismarcks , über
das Recht der Persönlichkeit und das Recht des Autors , Persönlich -
leiten auf die Bühne zu stellen , unterhalten . Zu einer Entschei -
dung ist es noch nicht gekommen . Als Termin zur Derkündung
der Entscheidung wurde der 8. August festgesetzt .

Die Witwe des früheren Staatssekretärs v. Böttichcr fühlt sich
durch das Drama beleidigt , weil in ihm eine Bemerkung der Frau
v. Bismarck wiedergegeben wird , daß sie die Frau v. Böttichsr
nicht empfangen wolle . Deshalb klagt auch sie auf Verbot des
Stückes . Man sieht , daß die Sorgen dieser Herrschasten in der

Gegenwart recht erheblicher Art sind .

Der preußische Difziplinarhof .
Für den laut Beschluß deZ Preußischen Landtage ? zu er -

richtende » D iü i p I in a rb o f für die nichtrichterlichen Beamten

find , wie der amtliche Preußische Pressedienst mitteilt , die folgenden
Herren bestimmt worden : Vorsitzender : SenatZpräsident
Meyer � Kammergericht . Mitglieder : KammergerichlZrat ,
Geh . Justizrat B o > ch a n . KammergerichtSrat F r c y m u t h ,
KainmergerichtSrat Prof . Dr . Klee , Kammerger . - N. Dr . K o e h n e ,
Ministerialrat Dr . B a d t <Min . d. Inn . ) . Ministerialrat Geh . Finanz -
ryt Dr . Huth ( Finanzminist ) , Ministeliatrat Dr . Hü bener
( Minist , f. Handel u. Gew. ) , Min . - Kanzleisckretär O h st ( Minist , für
Landwirtichast , Domänen u. Forsten ) , Justizoberrenlmeistcr H e n tz
( Gericht ? kasse Berlin - Wcdding ) , MinisterialamiSgehilfe Schade
( Finanzministerium ) . _

Schiedsspruch für öle DerlinerStraßenbahner
Der im Reichsarbeitsministerium eingesetzte S ch l i ch t u n g s -

a u s s ch u ß unter dem Vorsitz des Unterstaatssekretärs a. D.

v. Moellendorff und dem Arbeitgeberbeisitz der Herren General -

direktor Schrintss der Allgem . Lokal - und Straßenbahngesellschaft ,
Regierungsrat Dr . Weftphal , Direktor der Norddeutschen Holzberufs -
genofsenschast , Dr . Vollbrecht , Dezernent des städtischen Tarifamts ,
und dem Arbeitnehmcrbeisitz der Herren Ortmann , 5) iller und Streh -
low vom Gemeinde - und Stoatsarbeitervcrband , fällte folgenden

Schiedsspruch bezüglich der Sonderregelung des Arbeits -

Verhältnisses der Fahrer und Schaffner und der Freifahrten
des gesamten Straßenbahnpersonals . Der Spruch wurde mit der

Stimme des Vorsitzenden der Arbsitgebcrbeisitzer gefällt -
Nach einer Stunde Fahrzeit werden normal 10 Minuten

H a l t e z e i t als Dienstzeit berechnet . Ergibt sich aus den Fahr -
Plänen mehr oder weniger als die normale Haltezeit , so erfolgt inner¬
halb eines Bahnhofes Aufrechnung gegeneinander , lleberschüsse
werden ebenfalls als Arbeitszeit berechnet

Der beantragte Ausgleich illr dos Abhole » des Lohnes
in der freie » Zeit und für de » sogenannte » ZSZ. Tag wird »icht ge -
währt .

Im Straüenbahnbetriebsdienst werden Zugverspätungen
nur dannn als Uebcrschllsse bezahlt , sofern die Verspätungen über
15 Minuten betragen .

Alle Arbeit an jedem einmal festgesetzten Dienstfeiertage
sowie alle planmäßige Nachtarbeit wird mit einem Lohnzuschlag von

Prcz . vergütet . Für planmäßige Nacht - und Sonn -
t a g s a r b e i t wird kein Lohnaufschlag gezahlt . Bei mehr als vier -
stündigen Dienstleistungen an dienstfreien Tagen wird ein neu - r
freier Tag gewährt .

Der § 8 des Manteltarifes ( Wochenfeiertage ) findet keine An -
Wendling .

Freifahrt wird gewährt : a) für alle Fahrten nach und von
der Dienststelle , b) für alle Fahrten in Uniform , c) für mindestens
monatlich 10 Freifahrten , die das uniformierte Personal ohne Uni -
form zurücklegt , ck) für mindestens monatlich 20 Privatfahrten , die
das nicktuniformierte Personal zurücklegt , e) auf Grund von Aus -
weisen für Zuführung von Essen an das Straßenbahnpersonal , und
zwar im Rahmen der bisherigen Berechtigung .

Das warschauer Protokoll .
Die deutsch - polnischen Vorbesprechungen

in �Vorschau haben am 20 . Juli d. I . zur Unterzeichnung
eines Protokolls geführt , das folgenden Inhalt hat :

1. Deutschland und Polen haben sich über ein Programm für
die bevorstehenden deutsch - polnischen Verhandlungen geeinigt . Aus
den 25 Punkten dieses Programms seien hervorgehoben die Frag «
der Liquidation deutschen Eigentums in Polen , die Fragen , die sich
aus Artikel 258 des Friedensvertrags ( Uebergang des deutschen
Staatseigentums an Polen ) ergeben und unter die besonders auch
die durch das polnische Vorzehen gegen die Ansiedler cntstan -
denen Fragen fallen ; zahlreiche Abrcchnungsangelegenheiten und

Entschädigungsansprüche Polens an Deutschland und umgekehrt ,
Wirtschaftsabkommen , Liquidation des polnischen Mora -
t o r i u m s und Regelung der aus dem polnischen Valutagesetz vom
20 . November ISIS sich ergebenden Fragen , Regelung der Militär -
und Zivilpensivnen und zahlreiche andere Fragen .

2. Bezüglich der Ausfuhr wird Deutschland künftig Polen
ebenso behandeln wie andere Länder und auch die Preise für die

nach Polen auszuführenden Waren nach denselben Regeln fixieren ,
die anderen Ländern mit niedrigem Wechselkurs gegenüber ongc -
wandt werden . Die Wirtschaftskommission , die bei den

Verhandlungen gebildet werden wird , wird die Einzelheiten fest -
setzen .

3. Deutschland wird davon absehen , von den Pferden , die es

gemäß dem Wiesbadener Abkommen vom 3. Juni 1921 an Polen
liefert , diejenigen Pferde zurückzubehalten , die Polen den aus Polen
abwandernden Optanten abgenommen hat . Dafür wird die Frage ,
ob Polen ein Recht hatte , die Optanten . - Pferde zurück -
zubehalten , bei den deutsch - polnischen Verhandlungen von der

juristischen Kommission entschieden werden , und zwar mit rück -
wirkender Kraft .

4. Polen erklärt sich bereit , die Durchfuhr deutscher
Waren nach Rußland und der Ukraine durch sein Gebiet zu
gestatten : die Einzelheiten werden von der Wirtschaftskommission
bei den deutsch - polnischen Verhandlungen festgesetzt .

5. Polen wird unverzüglich Mahnahmen ergreifen , um das

Dromberger Abkommen vom 2. November 1929 , auf
Grund desien Polen eine Anzahl Schiffe an Deutschland zurück -
zugeben und bestimmte Zahlungen zu leisten hatte , völlig durch -
zuführen .

Endlich ist auch ein Reglement für die deutsch - polnischen
Verhandlungen vereinbart worden , wonach zunächst sechs
Kommissionen gebildet werden sollen . Die VerHand -
lungen werden am 1. September in Dresden beginnen .

Klärung in polen ?
Warschau , 25. Juli . ( WTB . ) In der polnischen Ministerkrise

ist insofern eine Wendung eingetreten , als das Zentrum sich be -
reit erklärt hat , sich mit der Linken über die Grundlagen für
die Bildung eines aus Vertretern beider Gruppen bestehenden
Kabinetts zu verständigen ; als künftig� : Ministerpräsident wird der

frühere österreichische Abgeordnete Dr . Stesklvwizc genannt .

poincares Reise nach Lotiüon .

Paris , 25. Juli . ( MTB . ) Einige Morgenblätter verösfentlichen
ein Telegramm , aus London , wonach Lloyd George im gestrigen
Kabinettsrat bei einer Besprechung der bevorstehenden Beratungen
mit Poincare erklärt habe , daß der bisherige italienische Minister
des Aeußeren S ch a n z e r ihn darum ersucht habe , die Z u s a m -

menkunft zu verschieben , bis das italienische Ministerium
gebildet sei und sein Nachfolger ihr beiwohnen könne . Der englische
Ministerpräsident habe die Berechtigung der italienischen Forderung
anerkannt , und dos Kabinett habe beschlossen , Poincare erst nach der

Bildung des italienischen Ministeriums eine Antwort Zukommen zu
lassen .

Granting und öas Moratorium .

Stockholm . 25 . Juli . ( WTB . ) Nach einem Bericht des Poriser
Korrespondenten von „ Göteborgs Handelstidningen " äußerte B r a n-
t i n g in einem Interview mit „ Ere Nouvell « ' ' , daß E b e r t und

Wirth ihn baten , feinen Einfluß bei der franzöfifchsn Regierung
dahin geltend zu machen , daß sie für Deutschlands Zahlungsunfähig -
keit Verständnis zeige . Branting fügte hinzu , Poincare befaß « eine ge -
naue Kenntnis der deutschen Zustünde . Er zweifle nicht an dem guten
Willen der deutschen Regierung , aber beschuldige sie einer zu große »
Schwäche gegenüber der Rechten , lind wisse genau , daß er alles tun

müsse , um die liberalen und friedlichen Elemente Deutschlands zu
stützen . Aber wie solle er auf die Okkupation verzichten , wenn
die deutsche Regierung sich so schwach zeige .

„ A f t o n b l a d e t " , „ Stockholms D a g b l a d " und
„ Svenska Dagbladet " greifen Branting wegen dieser neuen

Parteinahm . s für die fronzöstsche Politik an , insbesondere , soweit

sie die Oktupationsfrage betrifft . „ Svenska Dagbladet " findet Bran -

tings eigentümlichen Redcdrang um so ausfallender , als er während
des Krieges eine unglaublich einseitige Empfindlichkeit in Dingen
eines vermeintlichen Mangels an Neutralität zeigte .

Oonomis Ninifterlifte .
Rom . 25 . Juli . ( EP . ) Dem „ Mesioggero " zufolge wird B o -

n o m i das Portefeuille des Auswärtigen für sich behalten .
De Naoa soll Minister des Innern werden . Amile bleibt

Unterrichtsminister : das Kriegsministerium hat Bonomi dem Gene -
ral R a d o g l i o angeboten . An der neuen Regierung werden noch
Soleri , Mauri , Roncchi . Amendola und Paratore teilnehmen . Die

Katholiken werden drei Portefeuilles erhalten . Die Gio -
littianer haben heute beschlossen , sich an der Regierung nicht
zu beteiligen . Heute abend werden noch die verschiedenen Par -

lanientsgruppen Sitzungen abhalten . In politischen Kreisen wird

angenommen , daß die Liste des neuen Ministeriums dem König
morgen vormittag vorgelegt werden kann . Auch Bonomi soll sich
in diesem Sinne gcäußert haben .

Parleilaz der Demokraten . Die Demokratische Partei hält ihren
vierten ordentlichen Parteitag vom 8. bis 19. Oktober d. I . in der

Stadthalle zu Elberfeld ab . . .

Amerikanische Cinwanöerungssorgen .
Tic Zulassungsquotcn für die Einwanderer .

( FS . ) Für das neue Fiskaljahr (1. Juli 1922 bis 39. Juni
1923 ) hat das für Einwanderungsangelegenheiten zuständige Arbeits -
departcment in Washington die Zahl der nach den Vereinigten
Staaten auf Grund des für ein weiteres Jahr verlängerten Ein -
wanderungzgesetzes zugelassenen Einwanderer mit 35 7993 fest -
gesetzt gegen 355 825 im letzten Fiskaljahr ; die Erhöhung ist zurück -
zuführen auf die neuzugelasscne Einwanderung aus Alaska , Hawai
und Portoriko . Die deutsche Quote wurde von 68 939 auf 67 697

herabgesetzt gemäß der Loslösung eines Teils von Oberschlesien
vom Deutschen Reiche , wofür die polnische Quote entsprechend
erhöht wurde . Die auf die verschiedenen Länder entfallenden
Quoten dürfen nach einer Berlautbarung des Departements nicht
betrachtet werden , als hätten sie irgendwelche politische Bedeutung
oder als involvierten sie die Anerkennung neuer Territorien , Grenzen
usw. , ausgenommen in Fällen , wo die Vereinigten Staaten bereits

solche Veränderungen formell und amtlich anerkannt hoben . Die Zahl
der aus den wichtigstcn Ländern nunmehr Zugelassenen beträgt :
Oesterreich 7451 ,

'
Belgien 1563 , Tschechoslowakicn

14 337 ; Deutschland 67 697 , Italien 42 957 , Norwegen
12 292 , Polen 21976 , Rumänien 7419 , Nußland ( europäisches und

asiatisches ) 21 . 613 , Schweden 29 942 > Großbritannien und
Irland 77 342 , Türkei ( europäische und asiatische ) 2388 , Griechen -
land 3294 , Ungarn 5638 und Dänemark 5619 .

Wirtsthast
Mittelöeutsche MssieUung Magöeburg .

Seitdem durch den Friedensschluß im Osten und Westen vom Deut -

schen Reiche wesentliche und wertvolle Bezirke abgerissen sind , hat
das mitteldeutsche Wirtschaftsgebiel mit seinen reichen Braunkohlen -
und Kalischätzen , mit seiner erheblichen landwirtschaftlichen Produktion
und seiner ausgedehnten Industrie für die deutsch « Gesamtwirt -
schaft außerordentlich an Bedeutung gewonnen . Schon während
des Krieges wurden in diesem Gebiete neue industrielle Riesen ?
anlagen errichtet und nach Kriegsschluß hat industrielle Betriebs -

samkeit hier im Herzen Deutschlands weitere Großbetriebe erstehen
lassen .

Die Stadt Magdeburg , eine der wichtigsten Binnenhäfen , hat
durch die von ihr veranstaltete „Mitteldeutsche Ausstellung Magde -
bürg " , nach den Anfangsbuchstaben , wid neuerdings üblich , in

„ Miama " abgekürzt , der Bedeutung des mitteldeutschen Wirtschofts -
wesens eine weithin sichtbare Stätte bereitet . Ursprünglich
war die Ausstellung hauptsächlich als eine solche für Siedlung und

Bauwesen und für soziale Fürsorge gedacht . Während der Bor -

bereitungen ist sie indessen über das ursprünglich gesteckte Ziel
weit hinausgewachsen . Sie umfaßt heute fast alle Gebiete der

menschlichen Arbeit und Kultur . Angefangen von den Schätzen ,
die , aus der Erde geholt , der Industrie belebende Kraft geben , bis

zu der feinsten und vollendetsten Technik in der Aerarbeitunz von

Holz , Eisen und anderen Rohstoffen . Wie das Verkehrs -
wesen durch systematische und schematische Darstellung des

großen deutschen Kanalnetzes und der Eisenbahntechnik ein

plastisches Bild von ungeheurem Fleiß und Erfinderardeit gibt , so
zeigt die Abteilung für S i�e d l u n g nicht nur aus Mitteldeutsch ,
land eine solche Fülle von genossenschaftlicher Heimstättenwirtschast ,
daß schon sie allein die interessierten Besucher auf lange zu fesseln
vermag .

Einen ganz besonderen Reiz übt die Ausstellung für deut «

sches Siedeln und Wandern im Auslande aus ,
die die deutschen Auswanderer und ihre Wirksamkeit in den fern -
sten Teilen der Welt aufzeigt . Eine andere Abteilung ist besonders
der Kommunalwirtschaft und der Technik der Gas - und

Elektrizitätswerke gewidmet . Wieder eine andere zeigt das weite
Gebiet der Bearbeitung von Stahl und Eisen , daneben ist
eine für Heimkultur , abermals eine andere , die der land -

wirtschaftlichen Produktion und Organisation gewidmet ist .
Die besondere Ausstellung für soziale Fürsorge lenkt den
Blick auf die Schattenseiten des Systems , dessen Licht durch die

Hallen der Produktion ausgestrahlt wird . Hier finden wir wert -
volle Darstellungen de : Volkskrankheiten aller Art , der

Krüppelfürsorge und all der Bestrebungen , den sozialen
Schäden durch " menschliche Arbeit zu begegnen .

Der Gesamteindruck der Ausstellung ist ein solcher , daß man

nicht mit Unrecht für sie die Bezeichnung als einer Ausstellung des

Wiederaufbaues geprägt hat . Sie will zeigen , wie in

Deutschland trotz aller Bedrückungen �>ie Kräste angespannt wer -

den , um neue Werte für Gegenwart und Zukunft zu schassen .
Aeußerlich ist die auf der wundervollen Elbinsel „ Rotes Horn "

untergebrachte Ausstellung durch die lebhaften Farben gekenn «
zeichnet , durch denn Anwendung der bekannt « Berliner Architekt
Bruno Taut , seit einigen Jahren als Stadtbaurat in Magdeburg
tätig , der Sladt die Bezeichnung einer bunten Stadt verschafft hat .
Das Interesse , das dieser Ausstellung entgegengebracht wird , lenkt

gleichzeitig auch die Aufmerksamkeit auf die Stadt selbst , die durch
Jahrhunderte preußischer Komimßwirlschaft in ihrer Entwicklung
künstlich beengt worden ist , die aber jetzt als größter Elbshafsn und
als zukünftiger Endhafen des Mittellandkanals sine gcsteigertc Be -

deutung für das deutsche Wirtschaftsleben erhallen wird . Dieser
Tage hatte die Stadt die Vertreter der großen deutschen Presse
zur Besichtigung der Ausstellung eingeladen , wobei unser Partei -

genösse , der Oberbürgermeister B e i m s , in einer Begrüßungs¬
ansprache auf die großen Schwierigkeiten hinwies , die nicht nur
der Ausstellung in ihm » Entstehen , sondern auch der ganzen Stadt
in ihrer Entwicklung bereitet worden sind . Ic.

Sozialwissenschafklichc Literatur .

Seit Januar 1922 erscheint unter dein neuen Namen „ So -
zjalwiss en schaftliches Literaturblatt " wieder die
Bibliographie der Sozialwissenschaslen , im Austrage dcS Rcichs -
arbeitsininisteriuin berciusgegcben von Tr . Ar a n z B ö s e. Die
nicht erschienenen Jahrgänge lVlS —192 ) , für die das gesammelte
Material bereits vorliegt , werden nachträglich herausgegeben . Vom
Jahrgang 1921 an wird die Bibliographie wesentlich erweitert wcrdcil ,
Ivos schon in ihrem neuen Namen zuin Ausdruck kommt . Danach
wird sie nicht nur wie bisher eine Zusammenstellung der wichtigsten
Veröffentlichungen auf sozialpolitischem , wirtschaftlichem , gesell -
schasiiwisientschuitlichcm und politischem Gebiet sein , sondern es
wird auch eine kurze Charakteristik der wichtigsten Neu -
er scheinungen aus der Feder hervorragender Fachleute er -
folgen. BiSber sind die Monatshefte vom Jonnar bis April 1922
erschienen . DaS Mai - - Juni - Hest wird demnächst herallskommen .
Vom Jahrgang 1919 ist die erste Lieferung erschienen . Verleger ist
Hon ? Robert Engelmann , Vcrliii .

Englands Oelinksrcsie » in Persien . Reuter meldet aus Athen :
Die A n g l o - P e r s i a n - O i l - C o. hat von der griechischen Regie -
rung das Recht zur Petroleumausbeutung in ganz Mazedonien
erhalten . — Die Anglo - Persian - Oil - Co . gehört zum englischen Oestrust
( Shell - Gruppe ) , die mit der amerikanischen Standart - Oil - Eo . um die

Vorherrschaft in der internationalen Petroleumgewinnung ringt .



GewerGhQstsbcwegung
Eehöhung öer Sergarbeiterlöhne .

Wie der „ Sozicilüemokratische Pcirlamenlsdienst " berichtet , be -

. annen gestern vormillng im ReichsarbeitZmilristerium die Ver -

Handlungen über die Erhöhung der Bergarbeiierlöhne . Die Arbeit -

nehmer forderlen einen Lohnzuschlag von 80 Mark pro Schicht ,
mährend die Arbeitgeber eine Erhöhung von 4 0 Mark anboten .

Dieser Vorschlag wurde von de » Arbeiinehmern abgelehnt . Am

Nachmittag trat ein Schiedsgericht zusammen , das nach mehr -
stündiger Beratung beschlotz , die Löhne im Rnhrgebiet
durchschnittlich um Kö Mark pro Schicht , einschließlich
Soziallohn . zu erhöhen . Bon dieser Summe erhalten die Berg -
arbciter der Reviere

Niederschlesien . . . . . .85 Proz .
Oberschlesien . . . . . . .90 ,
Freistaat Sachsen . . . . . 94 ,
Aachen . . .

. . . . . . .
87 ,

Bayern sPechkoble ) . . . . 90 ,
Bayern ( Steinkohle ) . . . . 70 „

Die Lohnerhöhungen für die anderen Reviere , auch für das

mitteldeutsche , werden wahrscheinlich am Mittwoch festgesetzt .

Schiedsspruch im Zeitungsgctuerbe .
Gestern fanden vor dcnr SchlichtungSauSschust die Lohn -

Verhandlungen des kaufmännischen Personals des Berliner ZeitungS -
gewerbes statt . Die Kammer sällte einen Spruch , der hinter der

' katastrophal eingetretenen Teuerung tveit zuriickblieb . Für den
Monat Juli wurden 22 Proz . und für A u g u st 30 Proz . auf das
Junigehalt bewilligt , mit der Mastgabe , bis spätestens 15. August
etwaige Nachforderungcn sür den August einzureichen , falls die
wirtschaftliche Lage sich grundlegend geänderr hat . Die lieber -
stundcnfrage und der Sonntagsdienst wurden ebenfalls einer
Regelung unterworfen .

Unbcgreiflicherweise halte der Arbeitgeber - Verband des
IeitungSgcwerbeS sich geweigert , mit den Arbeitnehmern direkt zu
verhandeln , da ihm die ausgestellten Forderungen als „ un -
diskutabel " erschienen . Die Betriebe werden im Laufe deS
heutigen Tage ? über den Spruch abstimmen .

Folgende Entschliestung wurde wurde einstimmig ange -
Nammen :

„ Die Afa - Funktionäre der Berliner Metallindustrie können
die Verantwortung nicht übemchnten , den Schiedsspruch des
ReichSarbeitsministeriumS zur Annahme zu empfchleu . Sie halten
eine direkte Stellungnahme der Angestellten der Berliner Metall -
industrie zu diesem Schiedsspruch sür unbedingt erforderlich und
verlanqcn deshalb eine U r u bsi i m m n n g in den Betrieben
über Annahme oder Ablehnung des Schiedsspruchs . "

Nachdem vom Versammlungsleiter die technische Durchführung
der Urabstimmung eingebend erklärt ivorden war , wurde noch be -
sonders festgestellt , dast über das Adstimniungscrgcbnis im Sinne
eines besonderen Antrages unbedingtes Stillschweigen zu herrschen
habe . Nur die örtliche Leitung des AfA - Bundes habe eine ent -
sprechende Meldung zu erhalten .

Afa - �unktionär - Versammlung der MetaNindustrie .
Am Montag berichtete in einer Versammlung der Afa -

Metall - Jndustrie - Funktionäre , die den grostcn Saal und die Galerie
der Sophien - Säle dicht besetzt hatten , Parti Rothe vom Deutschen
Werkmcister - Vcrband über die Art und das Ergebnis der Ver -
Handlungen im Rcichsarbeitsministcrium . Er schilderte , in welcher
merkwürdigen Weife die Unternehmer die begründeten Forderungen
der Angestellten zu widerlegen versuchten . Das Aerboltcir des
VVMJ . zeige , dast er zu seinem alten Herrn - im - Hauie - Standpunkl
znrückgekehrl sei . den er kurz nach der Revolution weniger stark be -
tonte . Die Entscheidung über den Schiedsspruch liege bei den
Funktionären . �

In der sehr lebhast geführten Diskussion empfahl Schröder
vom Zeutralvcrband der Angestellten , in den Betrieben eine Nr -
a b st r ui m u ii g vorzuuebmeii , während Fritz Schmidt den SchiedS -
fpruch scharf kritisierle , ihn sür uunanehiirbar hielt und seine Ab -
lehnung im Interesse der Angestelltenschafi empfahl . In seinem
Schlustwon fastte Rothe den aus der Diskussion gewonnenen Ein¬
druck dahingehend zusammen , dast man eine Urabstimmung vor «
nehmen müsse und die weiteren Schritte sich nach deren Ergebnis
vorbehalten wolle .

Slngestclltc der Metallindustrie !
Gemäst einem Beschluh der Afafiinkrionärversammlung soll über

den im NcichsarbeilZministerium gefüllten Schiedsspruch in den Be¬
trieben abgestimmt werden . Diese Urabstimmung muß unter tätiger
Leitung und Mitwirkung der offiziellen Belriebsvertrctung der ?ln -
gestellten erfolgen . AnS den Meldungen über das Ergebnis der er -
folgten Abstimmung must der Anteil des Asabuvdes , deS G. d. A.
Und deS G. K. A. iGedag ) hervorgehen , ebenso die Fahl der Betriebs -
belegichaft , die Gesamtzahl der Abstimmenden . Nachfolgendes
Schema ist möglichst zu beachten .

Betrieb . . . . Belegschaft . . . . Abstimmende . . . .
Afa Annahme : . . . . . . . . .Ablehnung :

. . . . . . .
G. d . A. Annahme : . . . . . . .Ablehnung : . . . . . . .
G . K A. Annahme : . . . . . . .Ablehnung :

. . . . . . .
Enthaltungen : . . . . . . . . .zersplittert :

. . . . . . .
Gesamtresultat :

. . . . . . . . . .
Die Abstimmungen erfolgen , solveit sie infolge früher in die

Betriebe gelangten Nachrichten nicht schon vorgenommen wurden ,
am Mittwoch , den 26 . Juli . Besondere AbstimmungSzettel
werden nicht ausgegeben . Die von den Betriebsvcrlrelungen
auszugebenden und am besten bei Beendigung der Arbeitszeit in
geeigneter Weise ' einzusammelnden Fettet haben das Wort „ An -
nähme " oder das Worr „ Ablehnung " zu enthalten . Zettel mit
anderen Bezeichnungen sind ungültig . Die Belegschasten sind ge -
nau darauf aufmerlsam zu machen , dast sie zunächst über Annahme
oder Ablehnung des Schiedsspruches abzustimmen haben . Die
Meldungen , möglichst schriftlich , müssen au daS OrtSkartell Grost -
Berlin des Afabundcs, , Berlin N 30 . Reinickendorfer Sir . 118 , bis
spätesten ? Donnerstag , den 27 . Juli , vormittags 9 Uhr . gelangt
lein . Später eingebende Meldungen können nicht berücksichtigt
werden , da das Rerchsarbeitsministerium bis 12 Ubr eine ent¬
sprechende Milteilling von uns erhalten must . Mittwoch , den
23 . Juli , ist das Bureau deS Afabnndes von früh 8 Uhr bis abends
7 Uhr ununlerbrochcn geöffnet . ( Fernsprecher : Moabit 4830 —31 . )

In den Betrieben , in denen au « besonderen Gründen nicht
völlig nach den oben auaegebenen technischen Anweisungen ver -
fahren werden kann , must die BelncbSvcrlrctung der Angestellren
Vorsorge treffen , dast nur eine ihr geeignet cricheiiicnde Art die
Unterlagen für die dem �rtskarlell zu übermittelnden Meldungen
erlangt iveiden .

Asobund , Ockskarlell Grost - Verlia .
F l a t a u. Otto . Rogatz .

zu zahlen , wie sie in dem Abkommen der beiderseitigen Ver »
bände am 7. Juli in Berlin festgelegt sind . Die Arbeiterschaft
beider Betriebe hat die Wcilerarbcit so lange eingestellt , bis diese
Firmen ihren Verpflichtungen nachkommen . Die beiden Betriebe
sind sür organisierte Kollegen bis auf weiteres gesperrt .

Telcgicrtenwahl der Transportarbeiter .
Die am 16. Juli erfolgte Delcgiertenwahl zum 11. Verbands »

tag bat iolgendes Resultat ergeben : Abgegeben wurden insgesamt
13 503 ( bei 120 000 Mitgliedern !). Ungültig waren 847 Stimmen ,
so dast 1 2 6 5 6 gültige Stimmen verblieben .

Als gcivühlt sind aus der Wahl hervorgegangen : Sektion I :
Hedwig Schncidewind , Franz Pollmeier , Karl Wolter , Paul Kohl «
schinidt , Paul Schacht . Fritz Wiewandt . Otto Leuschner , Hermann
Eichler , Karl Oltersdor - f . Sektion II : Walter Zahn . Hermann
Walter . Pank KöbiZ , Paul Schirmer , Adolf Wrnck . Seltion III :
Kar ! Schütze,� Fritz Siemann , Georg Slahr . Seilion IV : Paul
Hanke , Max Schmidt . Sektion V : Fritz Erdmann . Albert Seidel ,
Alfred Mahron , Wilhelm Beyersdorf . Sektion VI : Georg Weist ,
Max Will . Fritz Herbote . Sektion VII : Karl Leube , August
Schmahl , Max Hcllcrmann , Berta Gerhardt . Sektion VIII : Her »
man Schult , Walter Zwanzig . Darunter find 10 Kommunisten .

Reichswasscrstrafzcn - Lohntarif .
Im Reichsverkebrsministcrium — Wasserstrastenabteilnng — ist

am 12. Juli der neue Reich slohntarifvertrag für die
Arbeiter der Rci ch slvass er st rastenver waltung ab «

geschlossen worden : für die Arbeiter in den Betrieben der staatlichen
Schleppämter DuiSburg - Rnhrort und Hannover besteht ein be «
sonderer Lohntarifverlrag . Durch besondere Vereinbarung ist der
Reichslohntarifvertrag auf die dem preustischen Ministerium für
Handel und Gewerbe und dem preustischen Mimstenum für Land¬
wirtschaft , Domänen und Forsten — Abwickelung Wasserbau —

unterstehenden Arbeiter der preustischen Wasserbau -
Verwaltung erstreckt ivorden .

An dem Reichslohntarifvertrag sind folgende Arbeitnehmer -
Vereinigungen beteiligt : Der Dentsche Verkehrsbund , die

Gewerkichast Deutscher Eisenbahner und StaatSbediensteler . der

Fentralverband der Maschini st en und Heizer , der Deutsche
Bauarbeiterverband , der Zentralverband christlicher Bau -
arbeiter Deutschlands , der Verband der Gemeinde - und
StaatSarbeiter und der Metallarbeiterverband .

Streik in zwei Schuhfabriken .
In den Schuhfabriken Borghardt u. Co . , Neue Friedrich -

strotze 37 , und Paul Ziittuer , Schillingstr . 12 . sind
Differenzen zwischen den Betriebsleitungen und der Belegschaft auS -
gebrochen , die zur Stillegung der Betriebe gesührl haben . Beide
BelriebSleitungeir w e' i g e r rr sich , die tariflichen Löhne

Heues Lohnabkonimen im Böttchcrgewerbe . Die Stunden -

löhne für Böttcher und Hilfsarbeiter erhöhen sich ab 16. Juli um
3 M. , ab 1. August um weitere 3 M. und ab 16. August um weitere
4 M. Die neuen Abkommen können im Bureau Engelufer 24 III
in Empfang genommen werden .

Gemeinde - und Skaalsarbciter SPD . - Delegierte zur General¬

versammlung werden hiermit auigefordert , die Generalversammlung
vollzählig und pünktlich zu besuchen , da sehr wichtige Tagesordnung .
( S. heutiges Jnlerat . ) Der FraltionSvorstand .

SPD . - Iraklion AES . Turbine . Donnerstag , 3 Uhr , bei Triller
Verlichingslistraste 7, FraltionSversammlung .

Deutsch Verk�hrebund . Abtcilung Post », Fcrosprccki - und Telegraxh «»
Persouali Dornuroiaz 7 Ufte im Lokal . . Königsbank " , Ä2 . l8. Große Fiankfnrier
E trage 117, Srküonsmitgliedcrversammiuug . Reichskonfcrcnj und Wahl teil
Delegierten . — Lohnbewegung .

Verband der Lattlcr , Tapezierer und Portcfcuillcr . Donnerstag 7 Uhr i »
Eewerkschastshaus Luartalsvcrsammlung .

Verantw . für den rcdakt . Teil : ltran , Zllilha . Berlin - Lichterseldex für An¬
zeigen : Th. Gloite , Berlin . Berlag Vorwarts - Vcrlag E. m. d. S. . Berlin . Druck:
Vorwärts . Buäldrnckerci ». Berlaaeansi - Ilt Bonl Sinaer u. Co. . Berlin . Lindenftr . 8,
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Staatstheat .
(Schj' npieieaiis)

Opeictten - Oaslsp .
Tägl . T' /jUhr :

Die beiden

Näcbtioaücn
(ßülral-Tiieatßr

uJia PraöfffiäßE!

iclime; Uißster
«; Die Lcitscheunil ?
— I. auf doch nlchl
immer nackt herum

NM flpsrett.-Iii.
7»/,U. : nie Mädels

von Davoa
Lichtenstein , Seid )

Mm l' olifstlisalsr

uhrJ : Heuchler

Mlßk - MsM .
Operettenspielzcii .

8»Uhr ;
Die kl . Sünderin
Von jean Gilbert

aa . üoileaßorlpl.
VI, Uhr :

Verliebte Leute

il
S Uhr : ItaH . n

BallMt » » Mif� . ae
lltan « LMaia . lT

Volksbühne
Tägl . 7,/j Unr ;

itefDiülMa &i

Lesslug - Th .
Sommerspielzeit .
Allabendt . 8 Uhr :

verMMziW
Seilt. Künstler -lö.

Sommerspielzeit
Al! abendi . 8 Uhr :

.vis erste Haclil"

8esldeaz - Tli .
Täglich 8 Uhr :

Fedora
Tiila Durieux

ValiiesL Stamnum

Tfi8ala. K0ttI1as . I9r
Kcttbu:. $1.5(Moritzpl. 1600)
Jeden Abend 7' /,U . :

Gastspiel

Frsyerslfip -
ziger Sänger

Am H.

MüVii-Kiiuerl
1.All: : Klrter-

eamilio U
Rite - Sfi jar.

Deutsch . Theat .
1*1*. Potasch und

Perlmutter
Do. T' /st : Potasch

u. Perlmutter

Katntnerspiele
■>: Der Raub der

Sablncrinncn
Gastspiel Hugo Tiiimig
y' omWisset Surgtheater
Do. 8: Der Raub

d. Snbinerinneo
GastspielHugoThimigvom

ViisnerBurgtheafer.

ßr. Schauspielh .
( Karistraße )

7' /, . Die Maschi¬
nenstürmer

Do. VI*: Die Ma.
schinenstürraer

Theater I. d.

Königgrätz . 5tr .
8 : D. wunderlich .
Geschichten des
Kapelim . Kreisler

Komödienbaus
u. : „Qrstchen "

Berliner Th .
7. 45: Madame Flirt

Komische

7*/ « Oper 7»; 4

Oer Meister

Cftoato Liittoatl .
" ■

LTnion = K ! ub , Berlin

WWWW
für Rennen In Berlin und Im Reiche
in der Zentrale Schadowstr . 8
und sämtl . Filialen Groll - Berlin
Annahmeschlufl : F. Berliner Rennen
2Std . »or Beiinn des 1. Rennens . Für
ausw . Rennpl . abds . vor d. Renniah .

Postsendungen und Anträge auf
Errichtung von Kon ten werden

nur Schadowstr . S
angenommen .

j WätlWnjueäfnsMi. U. WetoKtirBleilaiertlllliii
' fi - WMTMSZ

üeststfa - firgeniiaisdier ZentraWerband .
Vortrag des Spezialdelegierten

der argentinischen Regierung
Dr . Bartolom6 Daneri

über :

Argentinien
<!. seine Stellung i . d. Weltwirtschaft ,
heute ' Mittwoch , abends 8 Uhr
in der Aula der Handelshochschule
Berlin C 2. Spandauer Strasse 1.

©GT " Biotritt frei .

- -

IMMsttkMMMMettl
m Hflütinen
lrbatsadrik äußerst günstige Angebote zn
,n. rcheir. An' raaen llnter Fi V. lbtä be-
fördert Zindols Masse , Leipziger Str . 103.

aaben iSc JOS' jäfiSiin

liUlUII
Eich. , Schleiflack .
Mahag . , Kirichb .

5p°ileiilII «Sk
HtMZilMlZek
V/i>!i!i»!l>iii
HZÄe»
iülldo-fiiitiifell
�z>lH>i!ikel>
stliiiilllSdel

Kroße Auswahl
kiirklil biliizepnizz

tvtöbeibaus

iiA! ill «
Berlin N 64

Lothringer str . ib
a. NoscnihalerPI .
Verkaafsieit 8-6.

ÜMiGsfel
aadizarbrcchere, zahlef. [

imm . l
KnesüSha« vrsniso.

Plai-. ioli -
Slj�sf*Brucli|

' . ' dtsüTesnzreisi I

Herrmann !
Wilhclmstr . 30
Sil» LiipiiznSlrtJt.

Am Sonntag !
1 entschlief plötzlich
I nnerwartet mein
! nnoergeßl . lieber
! Mann , Schwager
! und Onkel

Otto Trosdi
im 57. Lebens ! .
IniieserTraucr :

*3»« Iredi
Fanilit Ftlii Jsstiilr
Fiisilii Cnl Htbnn; .

Einäsckierg . Freit
vorn: . Vj12 Uhr
im Sttmalocinin
lseriditstrabe .

gebündeil , leg8,40
Hau ». Bein .

lumpen flaschen
chohe Preise

iieMIinN?«!
Platzgcsch . steinLadcn
Ferrnpr : Reut . W1.

> lim
(lold - , Silber - Brucb

Qaecksilber
Biel , Kupfer , Platin

usw. 1*
tauft J. Engrospreise
Sdisrnonf. Lange Str. 35

an SchlcsischenBahnhof
lange Slteße 90. LaCen

Zum Prozeß
üeüen die Soziaire voiaiion3re in Moskau I

Soeben erschien :

G. LEUWETSCH

BSe MeasfifBaBlevon Samara

CEZn Beitrag zur „ Euinauiiar und „ Deutuhralle "
der Partei der SozlairevelcfieuSre )

Der Verfasser , Teilnehmer an den Kämpfen der
proletarischen Regierung gegen die kapitalistische
Offensive , schildert auf Grund dex Dokumente die

blutige Episode aus dem Jahre 1918

Preis 25. — Mark

Vertat € ar ! Boyin Nacft « . Leuäs Caitsiiicy , HaiabO . 8

Kriegsanleihe m irj zu 840/ „ nur geajen Legitimation in Zahlung genommen .

In absehbarer Zeit nicht wiederkehrend !

Größte Eile geboten ! Preise steigen !

ili

für Pelz - n Pififdiiiidnlel !!
ElegaDle mauiwurffarliige Mäntel soweit Honat 19500 . -

Seai - Electricmäntel . . . . . . .19 975 - 24 000 - 32 000

Seal - PläschmäcteS soweit Vorrat noch billig !

D. R. O. M.

Mär-Pefsiacenaaiilei . . . 3900 . -
llttlSr la Ausführung 1500 . — 2400 . —

folieoneiriänie] . . . .

keiiMllM Striäjaiken
. . 998 . -

soweit 7�0
Vorrat l JWch —

illm 245 - Melileie iQUiper 625 . - Söcke 495 . -

Westmanii
1. Geschält : Berlin W 8,

Mohreiistraße 37a
2. Geschäft : Berlin K018,

Gr. tahfiirtcr Str . 115

yuiMvonn :
j beim Einkauf von

Brülanloo <■ Platin

Golil- n. Silber *""
Obren, Zahngabissw, KetteüJlnzen
die rcnonimierte Firmjs

JfflseüirM. WIfiSS
ArtilleirlestraUe30 |

| 5 Min. v. Bahnhof Friedrichxu
u . Passauer Str . 12

( Ecke Augsburger Straße )
1 Mm. y. Wittenbergp ; —litit . Zo

unmitlelbar Mähe Kndewe
nanJc . sßcr oinvctr . Flnna

r. lephon Norden 1030.
htcinpiata 1! S03.
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